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Die Gegner bleiben im Zweifrontenkrieg
Feindliches Erschrecken nach den Reden Tojos

Ein hoffnungsloser Admiral
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

-

Gefahren Ifaben der Entwicklung hinweisen wollten,
so glaubte Roosevelts Renommierpferd , der
prahljüchtige Marinesekretär Knox , sie mit
der Erklärung beruhigen zu können , daß man
natürlich nicht dauernd bei der Methode des

Inselhüpfens " verharren werde , daß vielmehr
Dr . W. Sch . Berlin , 29 . Oktober .

Die Reden des japanischen Generals Tojo , die
er als Ministerpräsident und als Kriegsminister
por dem Reichstag gehalten hat , sind den Leuten
im Feindlager erheblich auf die Nerven gefallen .
Vor allem in den Vereinigten Staaten dürften
sich nachdenkliche Kreise darüber klar sein , daß
der pazifische Kriegsschauplah immer stärker
zur Achillesferse der anglo - amerikanischen Ge¬
samtkriegführung zu werden droht , nachdem der

strategische Plan für das Jahr 1943 als ge¬
scheitert anzusehen ist , der auf eine Vorentschei¬

dung in Europa durch den Erfolg einer kombi¬
nierten gewaltigen anglo -amerikanischen und
lowjetischen Offensive zielte. Diese Vorent¬
scheidungsollte die Voraussehung für eine Kon¬
zentration der Kräfte gegen Japan schaffen undauf diese Weise die Politit und Kriegführung
Roosevelts vor der amerikanischen Oeffentlich
feit rechtfertigen , ehe er sich um die vierte

Präsidentschaft bewerben muß . Die unbedingte
Zuversicht auf den Sieg , das Bewußtsein der
steigenden Kraft und die Kundgebung des
Willens zur äußersten Stärkung der Einfagmög¬
lichkeiten , die aus den Worten Tojos flingen ,
konnten zu diesem Zeitpunkt im Umkreis des
Weißen Hauses und in London nur als schrille
Miztöne empfunden werden .

Immer wieder haben Kenner der ostasiati
schen Verhältnisse im Feindlager darauf hinge¬
wiesen , daß sich Japan hinter dem Schr U

des so blitzschnell eroberten gewaltigen 3rpeti
ums eine unangreifbare Rüstung
schaffen tönne , wenn man gezwungen sei , ihm
Beit zu lassen . Der Zusammenbruch der gegen
Europa gerichteten Pläne im zurückliegenden
Jahre hat diesen Zwang bewirkt . Das Dilemma ,
vor das sich nun die Amerikaner gestellt sehen ,
erscheint in gleicher Weise aus militärischenwie
aus politischen Gründen fast unerträglich .
Wenn besorgte Amerikaner auf die drohenden

Eichenlaub für Generalleutnant Ringel

zum

0 Führerhauptquartier , 28. Oft .

Der Führer verlieh am 25 . Oktober das
Eichenlaub Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnant Julius Ringel ,
Kommandeur einer Gebirgs -Division , als 312.
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Generalleutnant Ringel wurde am 16. No¬
vember 1889 als Sohn eines Bankdirektors in
Boelfermarkt ( Kärnten ) geboren .

Achillesferse der Vereinigten Staaten im Pazifik

der Zeitpunkt näher rüde, wo man mit ge¬
sammelter Kraft zum schnellen Vernichtungs¬
schlag ausholen werde. Daß es Mister Knor
war , der bei Beginn des Krieges innerhalb
von neunzig Tagen Japan zu zerquetschen ver

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Den Frieden auf dem Balkan zu erhalten
Prinzregent Kyrill vor dem Sobranje über die innen- und außenpolitischen Ziele Bulgariens

Eigener Drahtbericht

otz . Gofia , 29 . Oktober .

Mit den Zielen der bulgarischen Innen - und
Außenpolitit befaßte sich die Thronrede, die
Prinzregent Kyrill bei der Eröffnung der
Herbstsession des bulgarischen Sobranje Don¬
nerstag nachmittag verlas . Die bulgarische
Außenpolitik würde von dem Wunsch getragen,
den Frieden auf dem Balkanzu er :
halten . Sie habe das Ziel, die Interessen
Bulgariens zu sichern und die Einigung des
bulgarischen Volkes , die durch die machtvolle
Unterstügung des Großdeutschen Reiches , seiner
Verbündeten und durch zahlreiche Opfer erreicht
seien , zu untermauern .

Um die innenpolitische Konsolidierung Bul¬
gariens zu erhalten , müsse die Regierung alles
tun , was die Moral des Volkes festige , damit
es allen möglichen Ereignissen erfolgreich ent¬
gegentreten fönne. Es sei die Aufgabe der Re¬
gierung , die innere Ordnung zu sichern
und die strengsten Maßnahmen gegen jedenund die strengsten Maßnahmen gegen jeden
ruheſtörenden Versuch im Lande anzuwenden .
Insbesondere werde die Regierung sich der so=
zialpolitischen Probleme, auch der befreiten Ge¬
biete , annehmen .

Die bulgarische Armee stehe , gestützt von der
Zuneigung des bulgarischen Volkes , auf ihrem
Posten , bereit , die Grenzen des geeinten Bul¬
gariens zu schützen .

Mohrenwäsche der verantwortlichen Briten
Amery über den Hungerkrieg in Indien

Eigener Drahtbericht

otz . Stodho Im , 29 . Oftober .

Mit der zunehmenden Hungersnot in Ben¬
galen mußte sich Indienminister Amery er
neut im Unterhaus beschäftigen. Amery gab
zu , daß die Zustände in Südost - und Südwest
bengalen noch schlimmer seien als in
Kaltutta . Der Minister verwies darauf ,
daß die Regierung und die Dominien alle An¬
strengungen machten , um die Hungersnot in
Indien zu mildern , aber der herrschende Ton¬
nagemangel bilde eine Schwierigkeit , die nicht
überwunden werden könne .

Daß neber der indischen Provinz Bengalen
auch noch andere Provinzen Indiens von einer
großen Sungersnot bedroht sind, wird ebenfalls
in einem am Donnerstag veröffentlichten
Weißbuch der britischen Regierung über die
Ernährungslage Indiens enthüllt . In dem
Weißbuch wird behauptet , daß die Hungersnot
in Bengalen nur durch einen schlechten Ausfall
der Reisernte und das Fehlen von einer Million
Tonnen Reis für die Ernährung des Volkes ein
so schweres Ausmaß annehmen konnte. Darüber
hinaus seien Maßnahmen der Versorgungslen¬
fung und der Preiskontrolle zu spät in Angriff

Ins dritte Jahrzehnt

Von unserem Vertreter in Ankara

Klaus von Mühlen

ein, für das das Jahr 1923 dasjenige wurde,

otz . Im Jahre 1922 hatte sich das türkische
Volt , seine letzten völkischen Kraftreserven zu
sammenfassend , unter Führung des Gazi Kemal
Atatürk die Anerkennung seiner Freiheit gegen

fämpft . Mit dem Waffenstillstand von Mu
die Siegermächte von einst mit der Waffe er¬

danya vom 11. Oktober 1922 fand die militäris
sche Auseinandersetzung für die Türkei ihr siegs
reiches Ende , und wenige Wochen später , am
20. November, begann in Lausanne der diplo¬
matische Kampf um die völkerrechtliche Aner =
kennung und Sicherung des im Freiheitskampf
errungenen Status . Mit fester Hand leitete

Kemal Atatürk sofort die Formgebung und in¬
nere Stabilisierung des jungen Staatswesens

in dem sich die staatsrechtliche Geburt vollzog .

Als die Unterschrift unter den Lausanner
Friedensvertrag gesezt wurde am 24. Juli
1923 , hatte Kemal Atatürk bereits in engster
Fühlungnahme mit dem Volfe das Prógramm
für die Volkspartei ausgearbeitet . Diese war
ausersehen , als Staatseinheitspartei die polis
tisch reformistische Aufklärungs - und Aufbauar
beit in breitestem Maße zu übernehmen und
aus ihren Reihen die Volksvertretung zu bils
den . Am 9. August erfolgte ihre Gründung .
Am 2. Oktober erfolgte die Räumung Istanbuls
von den Alliierten -Truppen , und am 6. Okto =
ber hielt das türkische Heer dort feierlich und
von der Bevölkerung jubelnd empfangen seinen
Einzug . Sieben Tage später , am 12. Oktober,
erging das Gesez, das Ankara zur Hauptstadt
des neuen türkischen Staates erhob . Mit der

Ausrufung der Republik , der Wahl des Gazi
Mustafa Kemal zum ersten Präsidenten am 29 .
Oktober 1923 erreichte das Staatsgründungss
werk seinen Höhepunkt und Abschluß . Wenige
Tage später bildete Ismet Inönü , der heutige

0) Berlin , 29 . Oktober . Staatspräsident , als Regierungschef das erste
Kabinett der jungen Türkiye Cümhuriyeti "

Der Führer der indischen Freiheitsbewe - der Türkischen Republik .
gung Subhas Chandra Bose hat der Reichs¬
regierung mitgeteilt , daß unter seiner Leitung
eine provisorische Regierung „ Freies Indien "
gebildet worden ist. Der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop hat in
einem Telegramm an den Präsidenten Bose die
Anerkennung seitens der Reichs =
regierung ausgesprochen und damit gleich
zeitig der provisorischen Regierung „ Freies
Indien " die aufrichtigsten Wünsche der Reichs¬
regierung und des deutschen Rolkes für eine
glüdliche Zukunft zum Ausdrud gebracht .

も

Britisches Weißbuch erschienen

genommen worden . Der Bevölkerung Bengalens
macht das Weißbuch den Vorwurf , daß sie
außerstande gewesen sei , ihre Ernährungsarund¬
lage auf andere Nahrungsmittel als , Reis um¬

zustellen. Der Bericht betont , daß die kommen¬
den zweieinhalb Monate die kritischsten seien, da
die neue Reisernte zwar gute Ergebnisse ver¬

spreche, aber frühestens im Januar 1944 einge¬
bracht werden könne .

Durch die Reichsregierung anerkannt

•

Britische Forderung nach einem vielfachen Ueberkatyn
Im Gefangenenaustausch zurückgeführter Geistlicher der Hochkirche entpuppt sich als Vertreter des Vernichtungswillens

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Abendlandes an den Bolschewismus in ihrer | stande sind und ihre bekannten „ Sicherheits " -
Auswirkung einem überdimensionalen Forderungen entsprechend zu motivieren ver¬

B. Berlin , 29 . Oktober .
Katyn entsprechen würde , daß schon drei Mo - stehen .

nate einer sowjetischen Beſegung genügten , um
das lebendige Gesicht des Kontinents auszulö¬

seine Stelle die Leichenstille desschen und an
-

Die Anekdote der Potemkinschen Dörfer fin¬ In diesem Zusammenhang interessiert eine
bet ihre moderne Parallele in dem agitatorischen Meldung der Londoner Times ", die von der
Vorhang , hinter dem sich für das anglo -ame¬ New York Times " bestätigt wird , daß es den

ritanische Publitum abgedeckt sämtliche Ge- sowjetischen Staatsfriedhofes zu sehen. Der bri- sowjetischen Vertretern in Moskau am Kon
spräche der alliierten Diplomaten mit den Ver- tische Geistliche benuzte ja im Grunde lediglich ferenztisch gelang, weitgehende Ansprüche auf

eine handfestere Formulierung der anglo -ameri - die Aegäis und auf die Adria durchzu
tretern der Sowjetunion abwickeln. Die Haupt : kanischen Bereitschaft, den sowjetischen Forde- setzen. Zugleich berichten der USA.-Gesandt¬fasern dieses Vorhanges werden aus den viel- rungen nach einer Bolschewisierung Europas schaft in Lissabon nahestehende Kreise, daß Hull
fachen Bemühungen sowohl der britischen Re- stattzugeben , wie sie von den Außenministern und Eden sich nicht nur den sowjetischen An¬
gierungssprecher als auch der Vertreter der eng- Eden und Hull an den Moskauer Konferenz - sprüchen in diesen Seegebieten des Mittel¬
lischen Hochkirche gebildet , das Gesicht des so- tischen unter Verwendung diplomatischer Flos - meeres beugen mußten , sondern daß sie auch
wjetischen Bolschewismus nach westlichem Ge- feln zum Ausdruck gebracht wird . Der Jargon hinter den sowjetischen Forderungen nach Ueber¬
schmack zu konstruieren und auf diese Weise die mag sich unterscheiden, die Geisteshaltung ist je- lassung eines Stützpunktes an den Meerengen ,
früheren Erklärungen der gleichen Sprecher doch die gleiche . Das bezeugte Cripps in einer wahrscheinlich Gallipoli , , ständen . Die
über die offensichtliche bolschewistische Gefahr der Londoner Rede „ Die internationale Demokratie sowjetischen Vertreter seien bemüht , eine Pa¬
Bergeßlichkeit eines schnellebigen Publikums zu nach dem Kriege" , in der er als britischer Mini rallele zu dem anglo -portugiesischen Azoren -Ab¬
überantworten . Wie sehr dieses Moment politister dafür plädierte , den Sowjets in allen tommen hinsichtlich der Türkei zu konstruieren.
schen Beweggründen entspringt und keinesfalls politischen Weltangelegenheiten ein Entschei - In den gleichen Kreisen bringt man diese In¬etwa als ein Meinungswandel der führenden dungsrecht zuzusichern und forderte , man formationen mit dem Anwachsen der kommu¬
Männer der britischen Regierung und der eng müsse allgemeine politische Angelegenheiten nistischen Propaganda in ganz Nordafrika
lischen Hochkirche gewertet werden darf , ist durch politischen Komitees übertragen , die eine große in Verbindung . Sowohl in Kairo - durch die
verschiedene fleine Regiefehler erwiesen und Mehrheit vertreten , und die einem Weltaus - Errichtung der dortigen Sowjetgesandtschaft
wird erneut unterstrichen durch die Aeußerung schuß und einer Versammlung verantwortlich als auch in besonderem Maße in Marotto , Al¬
eines Geistlichen der englischen Hochkirche, der sind ." Es wäre natürlich lächerlich , so fügte er gerien und Tunesien sei eine erfolgreiche Agi¬
im Rahmen des Gefangenenaustausches zusam - zur Verdeutlichung hinzu, nun in diesen politi - tationsmöglichkeit unter den Eingeborenen zu
men mit schwerverwundeten Soldaten und An- schen Komitees auch die kleinen Völker vertreten beobachten , die nur auf geringen Widerstand
gehörigen des Sanitätsverfonals zur britischen zu lassen . Diese kleinen Völker fönnten ihre seitens der Anglo -Amerikaner stoße und von den
Insel zurüdgeführt wurde und hier bei einer Verpflichtungen sehr viel besser erfüllen , wenn Anhängern de Gaulles jede Unterstützung er¬

seine „ Erfahrungen in man - aus tein praktischen Erwägungen fahre . Man vermutet , daß es sich auch in die
Deutschland" betonte : „Es gibt nur eine Losung, die militärische Sicherheit auf regionaler Grund- sem Falle um ein Zugeständnis an die sowjeti¬
nämlich die , den Sowjets zu gestatten , Preußen lange organisiere . Cripps ist dabei der Ueber - schen Forderugnen handele . die unter Finger¬
drei Monate zu besetzen. Das dürfte schon genü - zeugung , daß die sowjetischen Vertreter in zeigen auf das Ausbleiben der Zweiten Front
gen !" den vorgeschlagenen politischen Komitees nach und durch Hinweise auf die eigenen sowjeti¬

den Erfahrungen des Algier -Ausschusses sehr schen Anstrengungen auf militärischem Gebiet
bald ihr Uebergewicht durchzusehen im immer weiter gingen.

Die führenden britischen Kreise sind sich also
Sewußt, baß die beabsichtigte Auslieferung des

#

trautheit mit den Erfordernissen seiner Nation
Es ist ein Zeichen dafür , mit welcher Vers

vollzog, und mit welcher Konsequenz Neuord
Kemal Atatürk das Werk der Staatsgründung¬

nach Ablauf des zweiten Jahrzehntes , alle In
nung und Aufbau betrieben wurden , daß heute ,

ins Leben gerufen
wurden , noch fast unverändert an der Arbeit
stitutionen , die damals

sind. An ihrer Spize die Große Nationals
perjammlung ", wie das türkische Barlament
offiziell heißt . Sie verkörpert den Parlamen
tarismus und jene Form der Demokratie , die
sich das türkische Volk als seine staatliche Les
bensform erwählt hat . Sie weicht erheblich
von dem ab , was die westliche Welt aus dem
Begriff Demokratie machte , und geht auf ihren
Ursprung zurück : Volksherrschaft . Bereits in
Vorbereitung und Durchführung des Freiheits
tampfes war die „ Große Nationalversamm
lung " die vollziehende und gesetzgebende In¬
stanz , und zwar nicht als eine Versammlung
von Parteipolitikern , sondern als revolutionäre
Institution . Allein die Tatsache , daß in ihr
die besten Kräfte aller Volksschichten vertreten
waren , gab ihr gegenüber dem alten Regime
einen revolutionären Akzent. Denn im osmas
nischen Reich mit seinem durch das Kalifat zum
Gottesgnadentum erhobenen Absolutismus und
seinen ihm hörigen weltlichen und klerikalen
Vollzugsinstanzen hatte das Volk als solches
weniger als nichts zu sagen . Die unmittelbare
Beteiligung aller Volkskreise an der gesetzge
benden und vollziehenden Gewalt war damit
für das türkische Volk ein revolutionärer Akt
schlechthin . Er bestimmte Sinn und Aufgabe
dieser höchsten staatlichen Instanz vom ersten
Augenblick bis heute . Die türkische National
versammlung ist als „Parlament “ vom Volke
gewählt , als solches aber nicht ein Tummelplak
parteipolitischer Auseinandersehungen und ein
Instrument zur Teilung der Verantwortlichkeit ,

sondern eine mit den letzten Vollmachten, aber
auch mit der höchsten, zentralisierten Verant
wortung ausgerüstete autoritäre Instanz . Sie

bestimmt die Regierung , ist die allein gesetzge
bende Gewalt , ja sie wählt das Staatsober
haupt unmittelbar . Sie verkörpert die Autoris
tät des Volkes im Positiven und hat nichts mit
den Parlamenten der westlichen Demokratien
gemein , die nichts anderes find als das Ver¬
schleppungsinstrument im Dienste der Inter¬
essenpolitif einer kleinen Schicht .

Nur auf diesem Wege waren die Organis
fierung des Freiheitskampjes , seine Durch
führung bis zum Sieg und der Aufbau des
neuen Staates denkbar . Denn nach der großen
Revolution " kam das Durchstehen zahlreichet
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nicht wenigeraldtmentorendineibendertenofufionesau Mit Oberleutnant Schöneboom auf Feindfahrt im Mittelmeerallen Lebensgebieten . Welche Umwälzung
brachte die Abschaffung des Kalifates , das Aus =
schalten der klerikalen Machtfülle , für ein Volk ,
das zu dem Glauben der Einheit von Kirche
und Staat unter Einsatz der ganzen Strenge
der islamischen Dogmatik in Jahrhunderten er
zogen worden war . Ais revolutionierende Afte ,
die hineingriffen in das private Leben jedes
einzelnen , wirften Maßnahmen nie die Ab¬
schaffung des Fez , die Abkehr von der alten Zeit¬
rechnung sowie der überlieferten Schriftform
und ihre Ersetzung durch den Hut , die europäi¬
schen Zeitgesetze sowie die lateinischen Schrift¬
zeichen , wobei mit der letzten Umwälzung noch
eine Sprachreform verbunden wurde . Was be¬
deutete die Entschleierung und Emanzipierung
der Frau , die Ablösung der meist geistlichen Ge¬
richtsbarkeit durch eine nach europäischem Vor¬
bild ausgearbeitete zinile und strafrechtliche Ge¬
seggebung für ein Land , das bisher im Zeichen
mohammedanischer Ueberlieferungen lebte !
Und neben dem Bruch mit dem Alten galt es
den Aufbau des Neuen in die Wege zu leiten
und weiterzuführen . Der Wille eines einzel¬
nen, in geleggeberische Form gegossen durch
eine geschlossene ausbauwillige Volksvertretung
und weitergetragen durch den Kreis der Abge¬
ordneten bis ins fleinste anatolische Dorf . hat
den Umbruch vollzogen und die revolutionäre
Epoche zu einer gesunden Evolution geführt,
über deren Fortgang heute Ismet Inönü als
zweiter Staatspräsident der türkischen Republik
wacht .

Gefährliches Erlebnis auf dem U-Boot des ostfriesischen Ritterkreuzträgers

Wie wir in unserer gestrigen Ausgabe be¬
richteten , wurde dem Oberleutnant z. S. Dietrich
Schöne boont aus Amdorf im Kreise LeerDom Führer das Ritterfreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen . Der nachstehende Bericht schil¬
dert ein gefährliches Erlebnis auf der legten era
folgreichen Fahrt des Oberleutnants Schöne
boom im Mittelmeer .

( PK . Bei der Kriegsmarine .
Die See war heute spiegelglatt . Bis vor

einer halben Stunde hatten wir Rundfunk ge¬
hört , und in der sogenannten Offiziersmesse
hatten der Kommandant , Oberleutnant zur
See Schöneboom , und der leitende Ingenieur
zusammen Patience gespielt . Unsere Arbeit war
zum Teil schon getan : Einen Kreuzer auf
Tiefe gehen lassen, dem bald ein 10 000-BRT
Tanker folgte . Der Kommandant hatte damit
feinen zweiten Kreuzer versenkt und konnte mit
gutem Gewissen die Rückfahrt antreten . Als
die Morgendämmerung im Often ganz langsam
einen Lichtschimmer über das Wasser schickte ,
wurde es allmählich Zeit , uns in den Keller zu
verhohlen . Wir tauchten weg. Raum hatten
wir jedoch das Turmluk geschlossen und einige
Meter Wasser über uns als, unsichtbar für uns,
noch einiges über Wasser passierte !

Unbemerkt , sicher soeben über dem Wasser¬

spiegel, war da so ein „häßlicher Vogel" her
angeschlüpft und wollte uns was . Es hätte auch
nicht viel gefehlt , dann hätte er sich den Schatten¬
riß eines U - Bootes an den Schwanz malen
können . . . aus der Zentrale erklang gleich¬
mäßig wie immer die Stimme des 2. I , der den

, ,Es wird einmal ein Wunder geschehn "

Zeiger des Tiefenmanometers ablas : Zehn | Licht , das macht zuversichtlich . Vom Bugraum ,
Meter , elf Meter . Boot fällt ." Dann fielen von der Zentrale , von der E -Maschine laufen
plötzlich alle , die bis dahin auf ihren Füßen die verschiedensten Meldungen ein. Die Beschäs
gestanden hatten , durcheinander . Eine schmet- digungen sind also nicht wesentlich ; hätte schlims
ternde Faust schien uns in die Dunkelheit ge - mer sein können . Und während wir weiter die

stoßen zu haben . Es knallte ganz unheimlich . schützende Tiefe aufsuchen , hoffen wir , daß eine

Der Druckkörper schien sich durchzubiegen . Einrich - weitere Wasserbombe uns nicht folgt . .
tungen , von denen man annahm , daß sie fest sind ,

vibrierten . Ein metallisches Scheppern flingt
unheilvoll und fremd durch die finitere Röhre ,
in der man sein eigenes Herz plötzlich laut
Schlagen hört . Glas splittert und irgendwo
scheint Wasser einzubringen .

Was macht das Boot ? Es sind bange Gefun .
den, dann flammt das Notlicht auf. Der L. I
steht in der Zentrale und gibt seine Befehle.
Jeder Mann im Boot ist wohl um einen Schein
blasser, arbeitet aber fieberhaft auf seiner Sta¬
tion . Jetzt darf keiner durchdrehen, es könnte das
Ende des Bootes sein. Zuerst hatte es den An¬
schein , als sei das Herz des Bootes getroffen ,
aber diese Befürchtung hatte sich dann doch nicht
bewahrheitet . Die Maschinen laufen , und das
Boot läßt sich steuern . Es fommen noch Mel¬
dungen über kleinere Schäden ein, doch diese
sind leicht behoben und beeinträchtigen die Ma¬
növrierfähigkeit des Bootes nicht . Das ganze
hat nur fürzeste Zeit gedauert und die Männer
lachen sich bereits aus verschwitzten Gesichtern
wieder zu . Da schmetterte der zweite Schlag !
Nicht ganz so start wie der erste, aber wieder ist
alles in Dunkel getaucht , und wieder fällt alles
durcheinander ; aber es gibt sehr schnell wieder

Auf den britten Rummser warten wir vers
geblich . Der Flieger hatte sicher nur zwei dicke
Sachen bei sich. Er kreist wohl über uns in der
Nähe der Tauchstelle, die er bei dem ruhigen
Wasser noch lange sehen wird , und dort hat er
dann auch gut gezielt seine Eier geworfen .

Schließlich ist er aber doch mal abgestrichen, und
wir waren auf sicherer Tiefe . So ist alles noch
einmal flar gegangen . Die Maschinen laufen ,
die gröbsten Schäden sind ausgebessert . Dennoch
warten wir besonders inbrünstig auf die noch
ferne Nacht, um auftauchen zu können. Wir
müssen frische Luft haben, denn durch die fiebers
hafte Arbeit verbrauchte sie sich frühzeitig , und
die Schäden an der Haut des Bootes müssen
ebenfalls kontrolliert werden .

Die schweißverklebten Männer liegen , so weit

sie nicht Dienst haben , wo sie gerade Plaz fan¬
den . Sie ruhen oder schlafen auch ohne Befehl
des Kommandanten , um Luft zu sparen . Längst
ist die Size , die im Boot bei vierzig Grad lag ,
einer unangenehmen , ins Gebein
nassen Kälte gewichen . Sie dringt durch die
durchschwitzten Hemden und die öligen U -Boot¬
Pädchen .

friechenden

Abwehrkämpfe im Osten unvermindert hart eaten pater tengt er immer nod
Einbruchstelle westlich Melitopol nicht erweitert

Dem

Die Entwicklung des jungen Staates ist in
vollem Gange. Neben dem Wandel der geisti¬
gen Grundlagen und der Lebensformen mit dem
Streben der Angleichung an die westliche Welt
geht die Modernisierung von Wirtschaft und
Technik . Auf der diesjährigen Messe Don
Izmir zeigte die türkische Industrie bereits hoch¬
mertige Maschinen , die vollkommen im eigenen
Lande hergestellt wurden . Eine alle Broduk¬
tionszweige umfassende Industrie ist im Aufbau , Einbrüche in Süditalien abgeriegelt
wobei der Staat durch seine autoritären Banken
meist selbst als Unternehmer auftritt . Die O Führerhauptquartier , 28 . Oft . faßtes Artilleriefeuer zerschlagen oder in har
Förderung der Landwirtschaft wird planmäßig Das Oberkommando der Wehrmacht gab ten Kämpfen blutig abgewiesen . An dem
betrieben und geht Hand in Hand mit einer Donnerstag bekannt : Abwehrerfolg im Raume westlich Kritschew

Lenkung von Erzeugung und Verbrauch. Dies Asowschen Meer und dem Dnjepr lag hat die Luftwaffe, die mit starken Kampf- und
alles , obwohl die Auswirkungen des Krieges der Schwerpunkt der erbitterten Abwehrtämpfe Nahkampffliegerkräften in die Erdlämpfe ein :
auch der Türkei oft harte Opfer auferlegen und gestern weiterhin im Abschnitt west I ich Me - griff, besonderen Anteil. Von der übrigen Dit
die Schrumpfung der Einfuhrmöglichkeiten lito pol . Die Versuche des Feindes , seine front werden örtliche Kämpfe bei Kiem und
zwangsweise auf manchen Gebieten eine Ver- Einbruchstelle zu erweitern , wurden in harten lebhafte Aufklärungstätigkeit im nördlichen
langsamung der Aufbauarbeit mit sich bringt . Nahkämpfen oder im Gegenstoß beweglicher Frontabschnitt gemeldet .

Wenn der Türke aber heute über die vergan - Reserven aufgefangen . Der Kampf geht mit In Süditalien sind heftige Kämpfe bei
genen zwei Jahrzehnte des jungen Staatswe - unverminderter Härte weiter . Im Dnjepr : berseits des Volturno im Gange . Wieber¬
fens die Bilanz zieht , so kann ihm niemand das nie scheiterten bei Saporoshie , nördlich holte Angriffe britisch -nordamerikanischer Kräf

Dniepro te scheiterten . Dertliche Einbrüche wurden imRecht streitig machen , stolz zu sein . In diesem Kriwoirog und südwestlich
Stolz aber ruht auch das Vertrauen zur eigenen petrows ! zahlreiche feindliche Infanterie - Gegenstoh bereinigt oder abgeriegelt . Von der
Kraft . Und dieses wiederum ist die Grundlage und Panzerangriffe . Im mittleren Frontab übrigen Front ist außer einigen Vorposten :
der heutigen Stellung der Türkei im Kreise der schnitt führten die Sowjets neue Angriffe gefechten nur ein erfolglofer feindlicher Angriff

an der Küstenbahn nordwestlich Termoli zu
Völker angesichts des größten Krieges der Ge- gegen unsere Stellungen nördlich Gomel

schichte. Das türkische Volk weiß , daß das Ver - und festen ihre Durchbruchsversuche im Raume melden .
westlich Kritschew und westlich Smo =trauen zu sich selbst die sicherste Grundlage ist. Tenst fort . Die Angriffe wurden entweder schwere deutsche Kampfflugzeuge mit gutem Er¬

östlichen Mittelmeer bombardierten

Bieles ist geschaffen und geleistet worden in den schon in der Bereitstellung durch zusammengefolg militärische Ziele auf der Insel Leros .20 Jahren , die vergangen sind . Vieles aber
bleibt noch zu tun , um alle die Kräfte zu heben ,

Lande gegeben zieht

Im

größte Teil der anataliſchen Bauern dieFurce Von 14,9 auf 17 Milliarden Kilogramm gestiegen
mit dem alten Holzfeilpflug , wartet brachliegen¬
des fruchtbares Land auf die bearbeitende
Hand und schreit nach Menschen , liegen Erze un¬
erschlossen in der Erde und fordern Abbau . Dies
ses Werk aber fann nur im Zeichen der Ruhe
und der Sicherung des Friedens vollbracht wer
den . Ihn zu wahren , mit aller Energie , ist da
mit nicht nur ein politisches Bekenntnis, son¬
dern eine Lebensfrage , die die Zukunft der Tür¬

fei entscheidet. In den Gedanken, mit denen das
türkischeVolk den Schritt vom zweiten ins dritte
Jahrzehnt seines neuen Lebens begleitet , steht
Dieses Erkennen auch im Mittelpunkt .

Neue Träger des Ritterkreuzes

() Führerhauptquartier , 28 . Oftober .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Gisernen
Kreuzes an Oberst Anton Glafl , Kommandeur
eines Gebirgsjäger -Regimentes , Sauptmann Wil
helm Rüngeler , Kommandeur eines Sturm¬

pionier -Bataillons , Wachtmeister Paul Wegen er ,
Geschütführer in einer Sturmgeschühabteilung ,

Am 1. Oftober fand Mitterfreugträger Oberstleut¬
nant , Salminger als Kommandeur eines Ge¬

tod .
bingsjäger -Regimentes an der Ostfront den Helden

In enger Verbindung mit dem Duce

() Benedig , 29. Oftober .

Backe ehrt in Dresden 120 Sieger und Siegerinnen der Milcherzeugungsschlacht

() Dresden , 29 . Dftober .

Im Beisein von Gauleiter und Reichsstatt:
halter Mutschmann fand Donnerstag vor¬
mittag im Festsaal des Schlosses in Dresden
eine Ehrung der 120 Sieger und Siegerinnen
der Milcherzeugungsschlacht 1942 burch den
Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft und Reichsbauernführer mit der Führung
der Geschäfte beauftragt , Herbert Bade , statt .

Staatssekretär Backe würdigte die Leistungen
der 120 anwesenden Sieger in der Milcherzeu¬
gungsschlacht und der hinter ihnen stehenden
Millionen von Männern und Frauen des Land :
volts , die als Betriebsführer , als Gefolgschafts¬
mitglieder somie als milchwirtschaftliche Fach¬
fräfte in den Molkereien und Käsereien sich in
der Milcherzeugungsschlacht zu einer Gemein
schaftsleistung zusammengefunden haben , die in
ihrem Ausmaß als einmalige Söchst
leistung bezeichnet werden kann . Dank die

ser Gemeinschaftsleistung ist die Milchablieferung
im Altreich von 14,9 Milliarden Kilogramm im
Jahre 1938 auf 17 Milliarden Kilogramm m
Jahre 1942 gestiegen , obgleich im Laufe des
Krieges die Schwierigkeiten in der Futtermittel¬

beschaffung und auf anderen , Gebieten natürlich
zugenommen haben . Auch im Jahre 1943 hat die
Ablieferung nicht nachgelassen , sondern lag zum
Teil sogar noch über dem Vorjahres =

erzeugung ist seit 1938 um 44,3 v. 5. , die Lab
ergebnis . Die moltereimäßige Butter

fäseerzeugung um 29,4, die Sauermilchkäseerzeu .
gung um 13,2 v . 5. gestiegen.

-

Seit Beginn der Marktordnung wurden in
Großdeutschland ohne die Ostgebiete rund
3000 Neubauten und Behelfsbauten von Mol¬
tereien , Käsereien , Rahmstationen und Milch
sammelstellen errichtet sowie rund 20 000 Um
bauten und maschinelle Ergänzungen bestehender
Betriebe vorgenommen . Hierfür wurden rund
400 Millionen Reichsmart investiert , wodurch

die Milcherfassung und Milchverarbeitung in
den Molkereien auf den höchstmöglichen
Stand gebracht werden konnte . Diese orga :
nisatorischen Maßnahmen und die durch sie er
zielten Erfolge beweisen , daß die Auffassung
der nationalsozialistischen Agrarpolitik , es seien
noch große Erzeugungsreserven in
der deutschen und mie wir jetzt sehen aug
in der europäischen Landwirtschaft vorhanden ,
richtig gewesen ist .

Langsam vergehen die Stunden , und die
Luft wird immer schlechter . Gerade ist der

zweite Wachoffizier von seiner Wache abgelöst
und kriecht in die über des I
liegt . Minuten später noch
von der durch den Luftmangel . bedingten An¬
strengung . Er schnappt mit offenem Munde
und scheint doch keine Luft zu bekommen . Ueber
den Verbrauch des mitgenommenen Sauerstof
fes entscheidet nur der Kommandant , und der

muß hart bleiben, denn wer weiß, wann wir
dieses Gas noch brauchen . Es heißt sparsam
damit umgehen. So vergehen auch die letzten
Stunden, die sich in unglücklich langen Minus
ten unterteilen . Wo man auch sein mag , übers
all tropft mit sturer Hartnäckigkeit das Schweiß¬
wasser von den Verschalungen . Keine Stelle
im Boot bleibt davon verschont . „Tropf
tropf tropf In China wurden die
Verbrecher so gefoltert , fagt der Obersteuer¬
mann und lacht dabei . Aber er bleibt an der
selben Stelle liegen , obgleich die Tropfen eigen¬
sinnig immer wieder auf die gleichen Körper¬
stellen fallen . In der kommenden Nacht will
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er sich ein Handtuch ausspannen , als Tropfen¬

fänger . Jetzt aber ist er zu matt und apathisch
bazu .

Der erste Wachoffizier fommt aus der Zen¬
trale , öffnet den durch eine Verschalung und
eine Stahltüre versperrten Geheimschrank , steckt
seinen Kopf hinein und lächelt vielsagend . Sat
er etwa darin das Bild seiner Braut ?

Es pergeht auch die letzte Stunde vor dem
Auftauchen . Schier unendlich währt die Zeit
in der luftarmen Röhre , in dem feuchten , engen
Gefängnis . Man hat nur einen Gedanken .
Einen , der sich immer wieder schmerzhaft ins
Gehirn bohrt : Luft ! Luft ! Luft !

Als die Dunkelheit hereinbricht , ist die

grammophons fragt den ersten Anlauf über die
Qual beendet . Die einzige Nadel des Bords

Schallplatte , und dann singt Zara , die die meis
sten Punkte an Bord hat , ein ganz klein wenig
frazig , dennoch unendlich wahr : „ Es wird eins
mal ein Wunder geschehn .

,, Ge =

Die bösen Erlebnisse des Morgens sind vers
gessen . Der Smut hat ein Gala -Essen herges
richtet . Nach dem Essen fragt der zweite den
ersten Wachoffizier , was er denn so vielsagend
lächelnd im Geheimschrank gesucht habe .

Sucht ?" , sagt dieser erstaunt . „ Gesucht . . . ?
Ich habe mir Luft aus dem Schrank geholt ,
Luft , die durch den doppelten Abschluß im
Schrank noch unverbraucht vorhanden sein
mußte !"

Kriegsberichter W. Meiswinkel .

Der Front in den Rücken gefallen

0 Berlin , 29 . Oftober .

Der 56jährige Louis Bird aus Wies
baden , den der Volksgerichtshof zum Tode
verurteilte , wurde hingerich te t . Seit Be¬
ginn des Krieges verbreitete Bird die Hetz
parolen des feindlichen Rundfunks . In ver

und zu dem maßfofen Jubelgeschrei amerikani - ichiedenen ihm nachgewiesenen Fällen machte er

Die Leitung der Faschistischen Republikani¬
Ichen Partei hat ihren Zentralsiz endgültig nach
Norditalien , und zwar in die Nähe des Haupt .
quartiers des Duce , verlegt . Parteisekretär Pa =

volini ſteht täglich in engster Verbin - sprach, scheint dem Gedächtnis der Yankees be- cher Blätter über einige teuer erkaufte Rand¬

Die Gegner bleiben im Zweifrontenkrieg

dung mit dem Duce . Damit ist die sosor
tige Durchführung der vom Duce gefaßten Be¬
schlüsse gesichert . Das Werk des faschistischen Wie¬
deraufbaues ist jetzt auf allen Gebieten des po¬
litischen , sozialen und wirtschaftlichen Lebens
im Gange . In Rom bleibt eine ständige Ver¬
tretung der Partei , um die Durchführung der
Entschlüsse des Duce in Mittelitalien sicherzu¬
stellen .

( Fortsetzung von Geite 1 )

reits wieder entschwunden zu sein . A

sich an Volksgenossen heran und versuchte ihre
Zuversicht und ihren Glauben an den Endsieg
zu erschüttern . Sein Treiben ist um so schänd¬
licher , als er vor allem Soldatenfrauen
zum Gegenstand seiner Zersehungsversuche
machte . Er ist mit seiner niederträchtigen
Sandlungsweise der kämpfenden Front in den
Rücken gefallen und hat somit das Recht vers
wirkt , weiterhin der Volksgemeinschaft anzu¬
gehören .

Kurzmeldungen

tärbefehlshaber in Belgien und Nordfrankreich , Ges
() Am heutigen 29. Oftober bollendet der Mill¬

neval der Infanterie Alexander von Falken¬
bausen , sein 65. Lebensjahr .

erfolge im weit vorgeschobenen pazifischen In¬
selkranz stellt der amerikanische Admiral sehr

Tojo hat in seiner zweiten Reichstagsrede nüchtern fest , daß die Amerikaner bisher nur
einige Angaben über die ich wer en Ader - den äußersten Kranz der japanischen Er¬
lässe gemacht , die die Amerikaner bisher oberungen im Pazifik " berührt hätten . Je
auf ihrem dornenvollen Wege von einem flei - mehr wir die Japaner auf ihre großen Stüß¬
nen vorgeschobenen Eiland auf das andere er - punfte zurückwerfen , um so stärker werden
leiden mußten . Auch in Amerika sind schon Bessie . Jetzt fängt es schon an , sehr schwer zu
rechnungen angestellt worden , nach denen eine werden . Hier rührt Barben an ein strategisches
Fortsetzung des Krieges gegen Japan auf dem Grundgesez , das auch für die weitere Krieg¬

Zum gestrigen 21. Jahrestag des Marsches jetzt beschrittenen Wege unmögliche Zeit führung in Europa entscheidende Geltung be¬
auf Rom hatte die Regierung überall die faschi- räume und unmögliche Verluste er - ansprucht . Eine militärische Macht , die im er¬stische Befraggung angeordnet . Die italienische fordern werde . Daß aber die Militärs im Ge- sten Abschnitt eines Krieges so ausgedehntePresse betont , die gleiche Minderheit wie da- gensatz zu Mister Knor zur Zeit feinen Ausweg Räume zu erobern vermag , daß sie später mitmals habe die Führung im Kampf der Nation sehen , wenn weiterhin starte anglo -amerikani - dem Raum spielen " fann , wird im weiteren
übernommen . Heute wie damals stehe nicht das sche Kräfte im aussichtslosen Kampf gegen Verlauf nur immer widerstandsfähiger , je mehr
Schicksal einer Partei , sondern die Exittenz Europa gefesselt bleiben , und daß mit fortschrei - sie sich auf das Netz ihrer inneren Linien im
der Nation auf dem Spiel . Mussolini habe tender Zeit die Erfolgsaussichten der Gegner eigentlichen Sicherungsraum fonzentriert , um
den Aufbau der faschistischen Republik gegen alle im Bazifik vollends dahin schwinden müssen , schließlich von dort aus wieder zu entscheiden¬
Widerstände und Gefahren in die sand genom - das erkennt man eindeutig aus den Ausfüh - den Bernichtungsschlägen ausholen zu können .
men . Der Kampf gehe , an der Seite des deut - rungen , die der amerikanische Kommandierende Daß die Feind foalition gleichzeitig auf dem
schen Bundesgenossen um die Rettung des Vader alliierten amphibischen Streitkräfte im europäischen und auf dem pazifisch-großasiati¬
terlandes , die Wiederherstellung der italieni - Südwest -Pazifik ", Konteradmiral Barbey , schen Kriegsschauplatz vor eine so gleichartige
schen Ehre und den Endsieg weiter . nach einem Bericht des , ,Daily Telegraph " aus Lage gestellt wird , die nur den Ausblick in

dem Hauptquartier auf Neu - Guinea soeben ge - Sackgassen freigibt , muß in der Tat als eine
() In seiner , Rede vor dem Auslandspresseber¬

stehenden und in Aussicht gestellten Kräfte Tatsache zurecht zu kommen suchen, daß von regiert wird, in dem jedes Volk vertreten sei. Das

rade im Hinblick auf die ihm zur Verfügung funden werden . Die Gegner müssen mit der
giustellen , daß die Welt von einem großen Komitee

sehr wenig hoffnungsfreudig gestimmt zu sein, den Zentren Tokio und Berlin her eine gewäre ein Parlament , nicht eine Regierung.
wenn er an die vor ihm stehende Aufgabe meinsame strategische Linie verfolgt
benkt . Der Krieg im . Pazifit , so erklärte er . wird und daß diese Strategie den Gegner wei¬
entwickelte sich zu einer langen und kostspieli : terhin in einem Zweifrontentriege hält , für den
gen Serie amphibischer Operationen " , Im Ge- feine Offensiofräfte in feinem Fall ausreichend
genfaz zu den agitatorischen Uebertreibungen sind .

nährungspolitischen
() In einer ausführlichen Darlegung der er

tommt die Turiner , ,Stampa " zu der Feststellung,
Lage Jtaliens

daß die Brotgetreideernte sehr gut , die Maisernte
mittelmäßig und die Reisernte ausgezeichnet war .

() Nach einer Reutermeidung aus London murde
Ernest George Sa vaga durch das Kriminalgericht
zu fünf Jahren Zwangsarbeit wegen des Diebstahls
von annähernd eineinhalb Millionen , Kleiderkarten
berurteilt .

() Die bulgarifchen Regenten empfingen
macht hat . Dieser Admiral Barben scheint ge zunehmend schwere Belastung emp = band erklärte Cripp 8 , es wäre , lächerlich , sich vor =

ben Kriegsminister General Bissesi sowieden Innen¬minister Dobscho Christoff zum Vortrag .
() Donnerstag wurde die Herbstsession des 25.

Sobranie feierlich eröffnet . Im Namen des Baren
Simon II . verlas Prinz Kyvill eine Adresse an das
Sobranje . Im wesentlichen wird sich das Sobranie
mit der Verabschiedung der Stats der einzelnen
Ministerien befaffen .
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Von PeterTelegramm : Sofort einrücken ! Smidt-Juist
otz . Der Bauer Dirk Classen beförderte die

lette Forfe voll Heu in das Stäubende Scheu¬
nengulf hinauf . Da tam seine Frau Amke
atemlos dahergelaufen . „ Dirk , dor is nett ' n
Telegramm för di komen !"

, ,Van uns Jung , dat he de Ernteurlaub
friggt ?" fragte Dirf . Er wischte sich den
Schweiß aus dem erhikten Gesicht , fegte den
Heutrott vom Leiterwagen und sprang mit
seinen fünfundvierzig Jahren wendig über die
Deichsel auf die Tenne . Dann erbrach er das
Telegramm . Kinnerminsken ! Da war zu lesen :
„ Dirt Classen , Reithörn Gofort einrüden

Panzerabteilung 100 Berlin ." Das galt ihm.
, ,Du grote Tied !" stöhnte Amke , und Dirk

holte tief Luft . Seine nackte Brust dehnte sich
unter dem nassen Hemd . Dann lachte er gerade
heraus , umfaßte seine Amfe wie in einer freu¬
digen Aufwallung und schrie : „ O , Mann ! Nu
weet Marschall Rommel dat of all , dat uns
Dirk mi dat Fahren bibrocht hett up dat olle
Wanderer - Motorrad sünner Gänge .

-

Amfe war platt . Aber uns ' Dirk deent doch

ook all bi de Panzers " , wendete sie ein . Un
du hest in de vorige Weltkrieg / doch bloot bi de
Dragoners stahn . .
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, ,Dragoners bruukt se nich in dissen Krieg " !

entschied Dirk . Während Amke aufgeregt ins
Borderhaus eilte , wusch er sich gründlich unter
der Pumpe . Da mußte . er nun also los .

Dirt tam die Diele herauf . Amfe hantierte
am Herd . Sie schien nun vollends kopflos ;
denn es roch nach angebranntem Buttermilch¬
brei .

Uns ' Jung feen Ernteurlaub un du nu ok
Salsoverkopp weg ! Wo fall dat blot worden ?" .
Dirk rasierte sich säuberlich , holte seinen Sonn¬
tagsanzug aus dem Schrank und fühlte sich schon
etwas sicherer in seiner kommenden Rolle als

überprüfte .

schneidiger Panzerjäger , weshalb er in dem
großen Spiegel seine Gesamtfigur kritisch

Amfe schmierte aus Verzweiflung einenaus Verzweiflung einen
Berg Butterbröte , die Dirk in eine , alte Riste
packte ,
Dienste geleistet hatte .badie, bie ihm früher im Weltkrieg schon gute

Auf jeden Fall müsse Dirf versuchen , sofort
beim Ortsbauernführer Unabkömmlichkeit zu
beantragen oder wenigstens Ersatz anzufordern .
So beratschlagte Amfe .

Fahren mutt if sowieso . Befehl is Befehl !
Dorbi fann mi Jofe Platte nich helpen " , ent¬
genete Dirk trocken . Nachbar Esderts Frau

Dirk gähnte abgrundtief . Weber zwanzig
Jahre war er nicht in der Reichshauptstadt ge¬
wesen . Er fehrte in einem bescheidenen Gast

hof ein und öffnete die Futterkiste zum ersten
Frühstück . Der schmächtige Ersayober erhielt

ein Schinkenbrot und gab willig Auskunft über
das Kasernenziet . Mit der Stadtbahn kam er
pünktlich dort an .

Wenn sein Sohn noch in der Garnison war ,
würde er sicherlich große Augen machen ! Dirk
passierte die Wache und zeigte sein Telegramm
auf der Schreibstube vor . Dort saß ein Gefrei¬
ter , der den Ankömmling abschäßend musterte .
Dirt fragte , ob sein Sohn , Dirt Claffen , am

der Gefreite . „ Sh wo , aber wie kommen Sie ei¬
Ende schon ausgerückt sei. „Ausgerüdt ? " meinte

gentlich zu dem Telegramm ?"

damit einberufen .
„Es ist für mich bestimmt , und ich bin doch

" Dirk schlug sacht die
Haken zusammen . Der Gefreite lachte in sich
hinein . , ,Wie heißen Sie denn mit Vor

namen ? " „ Dirk !" Also genau so wie
der Sohn ? " „ Gewiß !"

Da , plazte der Mann heraus : Eine schöne
Bescherung ! Wo ist denn Ihr Sohn abgeblie¬
ben ? " Mein Sohn ? Er hat doch den bean¬
tragten Ernteurlaub nicht bekommen

Dirk wurde geradezu verlegen . Er fonnte
doch nicht fahnenflüchtig sein , dieser verdammte
Dirk. Zum Glück erschien nun ein Freund des
Bermißten , der eine natürliche Aufklärung ge¬
ben konnte . Und dabei kam es heraus : Dirt ,
der Jüngere , hatte zwar einige Tage Ernte

urlaub erhalten , da sich aber die Seimfahrt | ersten Berichte von den Fronten , der Widerhall
nicht lohnte , war er spornstracks zu der heim¬

lichen Braut gefahren , ohne es die Eltern wis¬
fen zu lassen . So war das Telegramm , das ihn
zurückrief , an die falsche Adresse gegangen .

Da war nun Vater Dirk am Staunen . Go
ein Teufelsker ! !

Kummt he nu achtern rin ? " fragte er be¬
drüdt nach einer Weile .

Rasten ? Zu Vater Philipp ? Wir wer¬
den' s schon organisieren , daß der Spieß nichts
erfährt . . . " antwortete der wachhabende Ge¬
freite .

Davon fannte nun Vater Dirk auch , vom

vorigen Feldzug seinen Teil , und es galt nichts
eiligeres zu tun , als den auf Brautschau Wei¬
lenden sogleich fernmündlich abzuberufen .

aus der Heimat wurden und werden vom Rund¬

funt aufgegriffen und in ihrer historischen Be
deutung allen Volksgenossen nahegebracht . Zu
den politischen und kulturellen Sendungen
traten die militärischen . Durch Zusammenschal
tung der Reichssender zu einem Reichsprogramm
wurden erfahrene Rundfunkkräfte und technische
Geräte frei für den Einsat in den neuen Sendes
betrieben der besetzten Gebiete . Die besten
Rundfuntberichter gingen als Kriegsberichter
34 den Propagandakompanien . Der DAW . -Be=
richt , Kampfberichte von der Front , politische
und militärische Kommentare und Zeitberichte
aus der Heimat haben von Jahr zu Jahr

programm genommen und geben damit dem
teigenden Einfluß auf das gesamte Rundfunk

deutschen Volk und den Völkern Europas die

beste Gelegenheit , sich ein Bild zu machen
von der Kriegslage und dem gewaltigen Kampf ,
den das deutsche Volf und seine Verbündeten
um Freiheit und Existenz führen .

Nachmittags lief der Zug des Sohnes ein ,
und Papa Dirt empfing ihn vor der Kaserne .
Alle Wetter ! Der Sohn schlug die Hände über
dem Kopf zusammen . Da hatte ja der Vater
eine billige Deutschlandreise gemacht! Und zu

Der bereits seit 1933 bestehende deutscheallem hatte Mutter Amke noch einen Ekvorrat

mitgeschickt . Der strahlende Verlobte meldete Auslandsrundfunk , der sich über den

sich rechtzeitig beim Wachtmeister vom Ernte - deutschen Kurzwellensender zunächst ausschließ

urlaub zurück , übernahm den Proviant und lich an die Auslandsdeutschen in Uebersee

machte abends mit dem Alten eine Streife wandte , hat durch Schaffung der deutschen
durch Berlin . Europafender und Ueberseesender eine wesent

liche Erweiterung erfahren . Das englische Nach¬
richtenmonopol hat durch diese Ausdehnung des
deutschen Sendeneyes einen schweren Schlag

erlitten . Nicht weniger als 279 Nachrichten¬
dienste in 47 verschiedenen Sprachen werden
täglich von Deutschland in die Welt gesendet
und treten damit aktiv der feindlichen Propa
ganda entgegen , der Europa nicht mehr wie im
ersten Weltkriege wehrlos ausgesetzt ist .

Mutter Amfe erhielt ein Telegramm . Va¬
ter Dirt war ' s zufrieden , daß man ihn als
Wanderer -Motorradfahrer bei den Panzern
nicht gebrauchen konnte und fuhr am nächsten
Morgen in sein Dorf zurück , wo er abends im
Krug seine Fahrtertenisse zum Besten geben
konnte .

Schöpfung deutschen Pioniergeistes
Heute vor zwanzig Jahren erfolgte die erste Rundfunksendung

O Am 29. Oktober 1943 fann der deutsche
Rundfunk auf zwei Jahrzehnte seines Bestehens
zurückblicken . An diesem Tage wurde der deutsche
Unterhaltungsrundfunk im Bor-Hause in der
Potsdamer Straße in Berlin eröffnet . Die
außerordentliche Entwickelung , die der Rund¬

fann und muß als ein Zeichen deutschen wissen
funt in den zwanzig Jahren genommen hat ,

schaftlichen und technischen Pioniergeistes an
gesehen werden . Die Voraussetzungen , die zu
dem heutigen Hochstand der Rundfunkübertra¬
gung geführt haben , sind , wie vielen nicht be¬
fannt sein wird , hauptsächlich deutschen Wissen
schaftlern und Technikern zu danken . So müssen
wir gerade angesichts dieses Gedenktages des
deutschen Rundfunks daran erinnern , daß es

erforschten, die Voraussetzung für die Vakuum¬
Technik schufen und die Elektronenstrahlenröhre
erfanden .

und Dreiröhrengeräte und der Trichterlaut¬

Jahren wurden die technischen Anlagen und
sprecher herauskamen . In den darauffolgenden

Einrichtungen mehr und mehr vervollkommnet
und auf eine breite Hörermasse eingestellt. Mit
dem Jahre 1933 begann eine grundlegende

Rundfunks. Die nationalsozialistische Regierung
Wandlung in der Bedeutung des deutschen

erkannte , daß dem Rundfunt außer seinen der
Unterhaltung dienenden Aufgaben auch eine
besondere politische und kulturelle Bedeutung
autommt . Die über Zeit und Raum hinaus =
gehende Bindung durch das Gemeinschafts¬
erlebnis , das der Rundfunk allen Teilen des
deutschen Volkes durch die Uebertragung aller
im Interesse des Volksganzen stehenden Gescheh

Leistungen des Großdeutschen Rundfunks " ge¬
worden. Damit stellte sich der Rundfunk in die
kulturellen Führungsmittel des Staates . Erst
durch den Rundfunk ist es möglich geworden ,
alle Volksgenossen , auch die in den kleinsten
Dörfern , in gemeinsamem Hören und Erleben
zu verbinden .

Die nationale Kraft des Rundfunks , die sich ,
bet der historischen Nachtsendung vom 30 . Jas
nuar 1933 beginnend , in allen historisch bedeute

samen Stunden der vergangenen Jahre erwiesen

Kriege . Der Rundfunk hat seine größte und
hat , findet ihren stärksten Ausdruck jezt im

lohnendite Aufgabe zu erfüllen . Er ist zu einem
Bindeglied zwischen Front and Heimat ge =
worden und bringt durch seine Sendungen dem

Entspannung und Freude und dient damit in
deutschen Soldaten an allen Fronten Erholung ,

besonderer Weise der deutschen Kriegführung
und der deutschen Nation . .

Anekdoten

Gefährlich

stände auch allein . Das müsse alleweile zunächst
Deutsche waren , die die Elektronenstrahlen nisse vermittelt , ist eine det bedeutendsten Paris war auch der Ire Bernhard Shaw zu

so gehen .
So fam denn Dirk abends mit der vollen

Ekliste noch auf die Bahn, um den Anschluß
nach Berlin zu bekommen . Dann saß er todmüde
im D - 3ug . Sin und wieder fiel ihm der Kopf
über den feifen Kragen nach vorne weg . 3m
Geiste wurden die rasselnden Räder auf pochen
den Schienennieten zu kreisenden Kettenraupen
von Panzern und Spähwagen .

Pfeifen , Bremsen . . . Morgendämmerung .
Berlin ! Dunst und Frührot über dem Häuser
meer . .

Amtl . Bekanntmachungen

Der Reichsminister der Luftfahrt und .
Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt
bekannt : Angehörige des Geburtsjahr
ganges 1927, die aktive Offiziere der
Luftwaffe (Fliegertruppe , Ingenieur
offizierlaufbahn , latartillerie , Luft
nachrichtentruppe , Fallschirmtruppe ,Pan¬
zer -Division Hermann Göring ) . merden
wollen , müssen ihr Bewerbungsgesuch
schon. jezt einreichen , wenn die Gewähr
einer ordnungsgemäßen Einberufung
mit abgeschlossener Schulbildung und
nach Ableistung des Reichsarbeitsdien
ftes gegeben sein soll . Auch Angehö¬
rige des Geburtsjahrganges 1928 tön¬
nen sich bereits melden . Neben den
Bewerbern für die gftive Offizierlauf¬
bahn werden mit sofortiger Wirkung
auch Bewerber für die Kriegsoffiziers
Laufbahn ( nicht Berufsoffiziere !) ange =
nommen , und zwar für Fliegertruppe ,
Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe ,
Fallschirmtruppe und Panzer -Division
Hermann Göring . Alle Bewerber rei¬
chen ihr Bewerbungsgesuch an die dem
Wohnort nächstgelegene Annahmestelle
der Luftwaffe ein , Annahmestelle 1
für Offizierbewerber der Luftwaffe ,
Berlin Charlottenburg 2 , Uhlandstraße
191. Annahmestelle 2 für Offizier
bemerher der Luftwaffe , Hannover ,
Escherstraße 12. Annahmestelle 3 für
Offizierbewerber der Luftwaffe , Müns
chen 30, Jungfernturm -Str . 1. An =
nahmestelle 4 für Offizierbewerber der
Luftwaffe , Wien 110, Schopenhauer¬
traße 44 - 46 . Nur für Bewerber für Stadt Emden ,

bie Ingenieuroffizier -Laufbahn (mit
entsprechender Vorbildung einer höhe
ten Schule , vergl . Merkblatt ) An¬
nahmestelle 5 für Offizierbewerber der
Luftwaffe , Bad Blankenburg / Thürin
gen . Nähere Auskunft erteilen daneben
alle Wehrbezirkskommandes sowie die
Nachwuchsoffiziere der Luftwaffe . Der
Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
Befehlshaber der Luftwaffe , Luftwaffen¬
personalamt .

Den Rundfunkschaffenden galt in den An¬
fangszeiten des Rundfunks die Berbesserung
von Sendung und Empfang als wichtigste Auf¬
gabe , stand ja zunächst weniger das „ was " als
das „ daß " im Vordergrund der Arbeit , die sich
dann in furzer Zeit bereits dahingehend aus - Mit Ausbruch des Krieges wurde dem deut¬

wirkte , daß schon auf der ersten Großen deutschen Rundfunk seine größte Bewährungsprobe
schen Rundfunkausstellung 1924 " die ersten Ein - auferlegt . Die großen Reden des Führers , die

die unter Absak 5 meiner Biehleuchen¬
polizeilichen Anordnung nom 2. 10 .

Tiermarkt

Paris war auch der Ire Bernhard Shaw zu¬
Bei einem Empfang auf einer Botschaft in

Theorie der Vererbung gesprochen wurde , und
gegen . Er faß in einem Kreise , in dem von der

eine auffallend schöne Pariserin, die freilich
mit Geistesgaben nicht gesegnet war , sagte zu
dem Dichter :

Wir beide müßten uns heiraten , Mister
mit Ihrem GeistShaw . Das gäbe Kinder

und meiner Schönheit . . . "

, , Gehr gefährlich , Madame " , erwiderte Shaw ,

stellen Sie sich vor , die Kinder erben Ihren
Geist und meine Schönheit . . . "

Verschiedenes

1943 ( veröffentlicht in Mr. 232 des Schwere Milchkuh, etwas älter . An - Fahrplanänderung bei der Kreis Lichtspiele Emden
„Ostfriesischen Kuriers " u . Nr . 234 der
„Ostfriesischen Tageszeitung ") angeord
neten Schuhmaßnahmen . Zuwiderhand¬
lungen werden auf Grund , der § § 74
his 76 des Biehleuchengesetzes bestraft.Norden , den 28. Ottober 1943. Der
Landrat .

Kreis Aurich . Aufruf ! Am 4. November

2

fang April falbend , vert . Enno
Poppen , Schmiedemeister , Middels¬
Westerloog .

gute Kühe , fahr , vertauschen ge
gen zeitmilche Stammtühe oder
Färsen Gebr . Schmidt , Brintum .

1943, in der Zeit von 14 - 18 Uhr , Auh , Anfang Dezember talbend ,

bahn Emden - Bewsum - Greetfiel .
Ab 1. November 1943 fährt der
3ug T 8 wieder um 18. 00 Uhr ab
Emden , Ankunft in Greetsiel 18. 47
Uhr . Betriebsleitung der Kreis
bahn Emden - Perfum - Greetfiel
Der Betriebsleiter .

wird in Aurich . Brems Garfen , für verkauft oder vertauscht gegen Fahrradbeförderungssperre während
die zur Schulentlassung fommende
männliche Jugend des Geburtsjahrgan Milchkuh G. Löschen , Moordorf .

ges 1927 aus dem Kreise Aurich (Bann Gute fahre Lieferungstuh vertauscht
191) die Röntgenreihenuntersuchung
durchgeführt , zu der hiermit aufgerufen
wird . Aurich , den 25. Oftober 1943 .
Der Landrat .

Stadt Wittmund . Am Donnerstag , dem
4. November 1943 , um 11. 30 Uhr ,
haben sich alle Jugendlichen des Jahr

gegen milchwerdende Kuh (März ,
April talbend ) Hanko Baumann ,
Logabivumerfeld 72 .

Hochtragende Färje vertauscht gegen
1½jähr . Rind Joh . Heyen , Hinte .

Junge Kuh , März kalbend ,
tauscht gegen Lieferungstuh
Veenekamp , Veenhusen .

ber =
ganges 1927 der Stadt Wittmund zu
einer Untersuchung im „Ostfriesischen
Sof " einzufinden . Wittmund , den 28 .
Oftober 1943. Der Bürgermeister . Aeltere Stute , eingetragen , güst , an
Schröder .

Gemeinde Shrhove . Bezuaiheinausgabe
Monian . 1 , November 1943, 14 bis 17
Uhr. Ihrhove , 28. Oktober 1943. Der
Bürgermeister .

Ankaufsberechtigten abzugeb . Sw .
Borchers , Diele 4 .

Einige beffere Oldenbg . Hengstfüllen
somie 20 - 25 2jährige Ochsen gebe
in Winterfütterung . Angebote er¬
bittet Hengsthalter Gevh . Gerdes ,
Wittmund , Ruf 248 .

des Sonntagsverkehrs ab 1. Nov .
1943 . a ) Ab Sonnabends 12 Uhr
und Sonntags wird die Annahme
von Fahrrädern zur Beförderung
auf , Entfernungen bis 25 Kilom .
gesperrt . b ) Die Annahme und Be
förderung von Fahrrädern muß
allgemein abgelehnt werden , wenn
der Gepäckwagen nicht mehr auf¬

snahmefähig ist . Kleinbahn Deer
Aurich -Wittmund . Der Betriebs¬
leiter .

Addingest Leysander Sielacht . Die
Sielschoßhebung für 1943 findet
statt : Norden (Büro , Adolf -Hitler
Straße 33) : Montag , 1. Nov. , 9
bis 12 und 15 - 17 Uhr ; Seezdorf
(Tjaden ) : Dienstag , 2. Nov . , 13
bis 14. 30 Uhr ; Westermoordorf
(Willms ) : 15 . 15 - 16 . 30 Uhr ; Sal
bemond (Martens ) : 17- 17 . 30 Uhr ;
Ofteel (Müller ) : Mittwoch , 3. Nov .
14- 15. 30 Uhr ; Wurzeldeich
(Aiffen ) : 16 . 30 - 17 Uhr . Gehoben
wird ein Jahresbeitrag von 9 RM
je fielpflichtigen Hektars . Reste
werden auf Kosten der Säumigen
eingezogen . Norden , 27. Cft . 1943 .
Addingaft -Leysander Sielacht . Der
Sielrichter .

Vichtaufleute , Viehauffäufer ! Die Fach¬
schaftsausweise sollen für das Jahr
1944 erneuert werden . Die alten Aus
weise müssen der Landesfachschaft in
Oldenburg bereits am 10. November
1943 vorliegen . Ich fordere daher die

Film Theater

Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend
und Sonntag , 17 Uhr : Sophien - 3jährige Stute , voll eingetragen ,Kreise Aurich , Beer ,

Norden und Wittmund , vertauscht gegen bestes Stutfüllenlund ." Jugend hat Zutritt .Wichtig für P. Tergast , Bingumgaste , Rufalle Brots und Badwarenhersteller . gichtspiele Emden . Der spannende
Ausstellung von Mehlbezugscheinen für und mitreißende Film „ Unsicht
R -Bedarfsnachweise ! Die Brot und bare Ketten " . Jugendliche nichtBackwarenhersteller haben die Möglich¬

zugelassen .feit , für R -Bedarfsnachweise (R -Brot
fartenabschnitte und auf Roggenmehl Lichtspiele „ Schwarzer Bär " , Aurich .

"

Leer 2670 .

Gutes Arbeitspferd , 3jährig , gegen
gutes Füllen zu vertauschen . Bu

erfragen OTZ . Aurich .
Freitag bis Dienstag , 18 Uhr , Schwere Stute , tragend , 10jährig ,

Sonnabend 15 und 18 Uhr , Sonn - fromm und zugfest , gegen schwere

tag 13 , 15 und 18 Uhr : Romanze güste Stute , 3- 10jährig , 1spänn .

in Moll " . Die alte und ewig neue eingefahren , vertauscht Johann
Geschichte einer Frau , die einen Schmidt , Holtland ( Kreis Leer ) ..

ungeliebten Mann geheiratet hat Schaflamm , belegt , verf . G. Schmidt ,
und dann mit einem anderen Weener , Bahnhofsgaste 7 .
Mann ihre erste wirkliche Liebe Tragendes Schaf vertauscht gegenerlebt . Mit Marianne Hoppe, gute Milchziege Fenste , Diele Fachschaftsmitglieder auf, ihre alten
Paul Dahlke , Siegfried Breuer u .

Jugend hat feinen Zutritt .

Verkäufe

lautende Bezug - und Großbezugscheine ) ,
die in der Zeit vom 25. 10. bis 25 , 11.
1943 bei den zuständigen Stellen des
Ernährungsamtes eingericht werden ,
bis zu höchstens 30 % der eingereichten
R -Bedarfsnachweise Bezugscheine zu be¬
antragen , die über „Mehl " lauten . Die
Brot und Badmarenhersteller haben
bei der Einreichung der R -Bedarfs¬
nachweise ausdrücklich anzugeben , bis
zu wieviel Prozent sie Mehlbezug¬
scheine wünschen . Die restliche Menge
wird sodann wie bisher in Bezug¬
scheine üher Roggenmehl und Brot¬
mehl umgewandelt . Emden , den 29 .
Oftober 1948. Zugleich namens der
Landräte obiger Kreise , Der Ober¬
bürgermeister Stadternährungsamt Kleinkraftrad zu verkaufen , Nehme
Abt . B . sehr gut erh . Fahrrad in Tausch .

Bungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch
jcht schon für die attive Offisters
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert bie notwendigen Merk¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres . Leer (Ostfr .), Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht be¬
steht . zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden . Der Reit¬
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr¬
meldeamt jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr : SI -Bann , Geschäftsstellen des Bertlarung . Zur Aufnahme der Verkla - Ang . unter A 640 OT3 . Aurich .
Betreuungsbezirks Ostfriesland , inOFT
natlich einmal . Die Zeiten werden jes
weils in den SJ -Bann -Befehlen be
fanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um eftiesung eines anderen Reit
punktes , Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres Nachwuchs
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . ) .

a . -

rung über den Unfall , der sich während Stubenofen , 30 RM , zu verkaufen .der Reise des Dampfschiffes . . Lippe "
Leer , Große Roßbergstraße 7 .auf der Ems am . 20. Oftober 1943 er

zeichneten Gericht

Ausweise umgehend , spätestens bis zumüber Leer . 5. Nov. 1943 , bei der Kreisbauern¬
Schaflamm zu verkaufen . Klingen - fchaft in Esens abzugeben bzw. ein

zusenden . Die Landesfachschaft nimmtberg , Ludwigsdorf . feine einzelnen Ausweise entgegen .
Ostfries . Zuchtmilchschaf oder Zucht Die Landräte sind gebeten worden ,

mutterlamm , tragend , zu taufen ohne gültigen Fachschaftsausmeis feine
gesucht . Sarm Kuper , Emden , Gewerbescheine mehr auszugeben Wer

diesen Termin nicht einhält , wird fürTorumer Straße 48 . 1944 fein Gewerbe bekommen . Esens ,
26. Oftober 1943. Udo Dreesmann ,
Kreisfachschaftsleiter .

Eber , angekört , verkauft Frau van
Lessen , Venneplaz bei Oldersum .

eignet hat , ist Termin auf den 29. Dreschmaschine mit Reinigung , 250 Prima Ferlel und kleine Bäufer - II .
Off . 1943. vorm . 11 Uhr , vor dem unter - RM , verf . Edo Arends , Reitham . schweine verkauft W. Friedrichs .

Zimmer 11
bestimmt , Emden , 26. Oftober 1943. 4 = Röhren Batterie - Gerät (Seibt ), Emden , Lienbahnstraße 37 .

Amtsgericht . ohne Akku und Anode , gut er - Ferfel verkauft Martin Everts , For
lig - Blaukirchen .halten , 75 RM , zu verkaufen .

Ernst Papenguth , Borkum , Wul - 8 - 10 junge Legehühner zu kaufen
degabstraße 5 . gesucht . Angebote an Sch . Prager

Nordseeb . Bortum , Hotel Seestern .

Kreis Norden . Biehleuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter den Kühen des Ar
beiters Jann Stiefer in Rnfum und
unter den dort weidenden Gemeinde¬

Kinderwagen mit Matratze , 25 RM ,
zu verkauf . Leer , Ubbo - Emmius - Stichelhaarhündin , 6 Monate alt ,
Straße 49 . verkauft J . O. Willms , Negen

schafen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Zum Schuhe gegen diese
Seuche wird hierdurch auf Grund der
88 18 ff . bes Vichseuchengesetzes fol¬
gendes bestimmt : Es wird ein Sperr Senf und Rapsstroh gibt billig ab

bezirt gebildet , der wie folgt begrenzt Johann Peters , Neu -Westeet .

wird : Im Süden durch den Meerweg Rinderlaufstall , 10 RM , zu verkau =
bis zum Seedeich . im Norden durch fen . Leer , Conrebbersweg 29 .
den Vorwerfer Weg bis zum alten
Vorwert , im Diten durch das alte Bor - Kinderwagen , 60 RM ; zu verkaufen .
merf und die Ländereien Schlötel und Plöger , Beer , Bremer Straße 44.
Sautie bis zur Wegekreuzung Burge
weg /Meerweg , im Westen durch den Dünger verkauft H. Gastmann , Em¬

Dollart , für diesen Sperrbezirt geften ! den -Wolthusen , Dorfstraße 13 ,

meerten .

Von 2 Jagdhunden , eingetragen ,
DKS . und DDS , verkaufe einen
nach Wahl des Käufers . Näheres
n . Anfrage , M. Ohling , Loquard .

Junger Spig , schwarz , zu kaufen
gesucht . Joh . Martens , Schwein¬
dorf über Norden .
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Unsichtbare Ketten
1893 - 1943

50 JAHRE

Föllner
PUDDINGE

Das Vertrauen von

Millionen Hausfrauen

ift uns weiter Aniporn
zu höchfter Leiftung

FASAN

T

1893 - 1943

AN ALLE

FASAN RASIERER !

Rohstoffsparen , Werte pflegen,
Kohlenklau das Handwerklegen :
Sparen hilft den Feind bezwingen.
Spart mit Apparat und Klingen!

Entwässerungsverband . Die Schau¬
ung der Wafferzüge im 6. reis FASAN

RASIER GERÄTE

D
ER

N
A

M
E

TO
LLN

ER
B

U
R

G
T

FÜ
R

G
U

TE

( Riepster - Hammrich , Riepe , Ochtel¬
3 .burg , Bangstede ) erfolgt am

Nov . 1943 . Mängel werden auf
Kosten der Pflichtigen beseitigt .
Olderdfum , 27 . Ott . 1943 . Neelen , Gute Milchfuh auf Winterfütterung
Oberstel vichter . gesucht . Reinh . Kleen Wwe . , Bate

hausen 103 .
Alle , die noch Forderungen gegen

den Nachlaß des verstorben . Band - Kaninchen auf dem luther . Fried
wirts Seinrich Ernst in Stapel hof , Adolf Hitler -Straße , eingefan
zu haben glauben , wollen ihre gen , Geg . Erstattg . der Untoftest
spezifiziert . Rechnungen spätestens abz . König , Emden , Schillerstr . 28
bis zum 10. November 1943 bei Schafbod zugelaufen . S. Anthost .
mir einreichen . S. Spiefer , Rechts - Emden , Pelzerstraße 53 .
beistand . Remels .

Schaf zugelaufen . Abzuholen gegen
Erstattung der Unfosten . Beer ,
Ringstraße 4 .

Rind , tragend , schwarzbunt , aus der
Weide bei Bandlust entlaufen . Um
Nachricht bittet Bruno Peters ,
Emden , Boltentorstraße 02 .
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Familienanzeigen

Geburten

Als letztes und teuerstes Vermächtnis
meines am 21. August 1943 im Osten
gefallenen lieben Mannes , Obergefr .
Martin Jakobus Wagenaar , wurde mir
ein gesundes Söhnchen geschenkt . Es
erhielt den Namen seines Vaters . In
dantbarer Freude : Frau Margarethe
Wagenaar , geb. Lucht . Manslagt , den
26. Oftober 1943 .

Karin Gesina Clara . 24. Oftober 1943 .
In großer Freude und Dankbarkeit
geben wir die Geburt unseres ersten
Kindes , eines fräftigen Mädels , be¬
fannt . Anita Woldenga , geb. Drees¬
mann , Hermann Ludwig Woldenga .
Weener (Ems ) , Süderstraße 19 , 3. 3 .
Krankenhaus Rheiderland " .

Albert Boomgaarden Heidlamp . In dank¬
barer Freude geben . wir die glückliche
Geburt unseres vierten Jungen bekannt .
Seinerich Heidkamp , 3. 3. im Osten ,
und Frau Gerta , geb. Boomgaarden ,
8. 3. Freren ( Kreis Lingen ) . Emden ,
Suntershof 19. den 27. Ottober 1943 .

In dankbarer Freude geben wir die Ge¬
butt eines gesunden Mädchens , Menna
Berta , bekannt . Leni Krüger , geb.
Stürenberg , Hans Krüger , 3. 3. im
Westen . Wirdum , den 23 , Ottober 1943 .

Hans -Michael . Durch die Geburt eines
träftigen Stammhafters würden hoch¬
erfreut Elisabeth Eickhoff , geb. Breuer ,
Feldi . Hans Eidhoff . Leer , den 26 .
Oftober 1943 .

Helga Gertrud . In großer Freude und
Dankbarkeit zeigen wir die Geburt
eines gesunden Mädchens an . Hanne
Waten , geb. Behrends , Johann Waten ,
3. 3. Urlaub . Soltland , 21. Ott . 1943 .

Am 16. Ottober 1943 ist unsere fleine
Magret angekommen . In dankbarer
Freude : Frerich Dieling und Frau , geb.
Scheller , Süd -Bictorbur .

Wolfgang . Die glückliche Geburt etnes
gefunden Sonntagsjungen zeigen hoch¬
erfreut an : Frieda Don , geb . Palusset ,
Paul Don , Hauptfeldwebel , Aurich , den
24. Oftober 1943 .

Gottes Güte erfreute uns durch die Ge¬
butt eines gesunden Töchterchens .
C. Jaspers , Malermeister , 3. 3. Wehr¬
macht , und Frau Greta , geb. Nan¬
ninga . Rysum , z. 3. Pewsum , den
22. Oftober 1943 .

Der Geburt einer gesunden Tochter er¬
freuen sich: Obergefr . Andreas Jans
sen und Frau Minna , geb. Koopmann .
Groothusen , den 25. Oktober 1943 .

Am 26. Oktober 1943 wurde uns ein ge¬
sundes Mädel geboren . Dieses zeigen
hocherfreut an : Gerda Körte , geb.
Bissering , 3. 3. Sandhorst , Kranken¬
haus , Hans Körte , Schiffs .- Ing . , 3. 3 .
Wesermünde .

Sarald Y 23. 10. 1943. Socherfreut ge
ben wir die Geburt unseres zweiten
Jungen bekannt . Hermann Willms ,
3. 3. im Osten , Alma Willms , geb .
Remmers . Butno , Leslauerstr . 40 .

Konrad Friedrich . Dankbaren Herzens
geben wir die Geburt eines fräftigen
Stammhalters bekannt : Margarete
Schierenberg , geb. Brouwer , 3. 3 .
Kreistrantenhaus Leer , Konrad Schie¬
renberg , 3. 3. Kriegsmarine . Leer ,
26. Oftober 1943 .

Sta Baumann , geb . Schulte -Westhof ,
Karl Baumann , f. Off ., 3. 3. Kriegs¬
marine , geben die Geburt ihrer Toch¬
ter Hedda bekannt . Emden , z. 3. Kli¬
nit Dr . Lüten , den 26. Ott , 1943 ,

Beter . Unser Stammhalter ist da . Jo¬
hann Donter , 3. 3. Wehrmacht , Fenna
Donter , geb. Conrads . Emden -Borssum ,
3. 3. Ahlhorn in Oldb . , Haus Lethe ,
ben 21 , Oftober 1943 .

Verlobungen

Wir geben unsere Verlobung bekannt .
Elisabeth Syda , Walter Nowad , Leut¬
nant d. R. in einem Werfer -Regt .
Speyerfehn , Bremen , den 23. Dit , 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Grete
Stegemann , Franz Beiter , Strm . - Mt.
der Kriegsmarine . Emden , Conrebbers¬
weg 21 , Osnabrüd , Wülfefamp 19, den
25. Oftober 1943.

Shre Verlobung geben bekannt : Annette
Margarete Wessels , Siegfried Wilhelm
Seijen , Unteroffizier der Luftwaffe .
Stapelmoor , den 31. Oktober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Mete
Sartog , Friz Bedmann , Gefreiter in
einer Panzer -Abt . Leer , 28. Oft , 1943 ,

Die Verlobung unserer Tochter Edith
mit Herrn Landwirt Wille Janssen ,
Friedrichsfeld , geben wir hiermit be¬
fannt . Arthur Glön und Frau . Frie
derikenhof , Neßmergrode über Norden .

Edith Glön . Wille Janssen , 3. 3 .
Kriegmarine , Verlobte , Friedrichsfeld
bei Nesse über Norden , im Oft . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Utea
Schulte , Wilhelm Gerdes , Uffa ., 3. 3 .
Urlaub . Loga , den 31. Oktober 1943 ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Gretchen
Sampe , Helmut Kutschinsti , Ob . -Jäger
in einem Lw .- Jäger -Regt . Freepsum
über Emden , Sinte (Siedlung ) über
Emden , im Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Meinette
Murra , Konrad Rhauderwiet . Elisa
bethfehn , 3. 3. Bremen , Campen , den
26. Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth
Danefer , Eduard Eggers . Emden ,
Graf -Edzard -Str . 11, Emden , Königs¬
berger Str . 33 , 3. 3. im Osten , im
Oftober 1943 .

AnniIhre Verlobung geben bekannt ;
Janssen , Johann Bengen . Obergefr .
Stedesdorf bei Eiens , Magnetsfehn ,
3. 3. Urlaub , 23. Oftober 1943 .

Als Verlobte grüßen : Eilerdine Dit¬
manns , Reinhard Heŋenga , Obergefr .
Hazum , Digum , z. 3. Url .. Oft , 1943 .

Vermählungen

Statt Karten . Ihre am 23. Oft . 1943
vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Theodor Schlüter , 3. 3. Urlaub ,
und Frau , geb. Fuitje , Riepe . Gleich
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Ihre am 24. Oftober 1943 in Südgeorgs¬
fehn vollzogene Kriegstrauung geben
hierdurch bekannt : Sinrich de Buhr u .
Frau Mariechen , geb , Schmidt . Elisa¬
bethfehn i . O. Gleichzeitig danken wir
für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefr . Johann Wiemers , Lenny Wie¬
mers , geb. Bäz , Walle , 27. Ott . 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt ; Paul
Wilhelm Brandwyt , Anni Brandwyt ,
geb. Terbeet . Emden , Wilhelmstr . 93,
den 23. Oftober 1943 .

Ihre Vermählung geben befannt : Feldw .
der Luftwaffe Karl Post und Frau
Christine , geb. Janssen , Wiesmoor , den
28. Oftober 1943

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Georg
Cramer , und Frau Frieda , geb. Ubben .
Meinersfehn , den 22. Oftober 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben befannt : Ger
hard Scholz , Feldw . der Luftwaffe ,
Gerhtide Stolz , geb . Grünefeld . Dit

robefehn (Off . Sen 27. Oft , 1948 ,

Für seinen Führer und Groß¬
deutschlands Freiheit fiel im
Kampfe gegen den Bolschewis¬

mus unser innigstgeliebter einziger
Sohn , mein geliebter , treuer 3wil¬
lingsbruder , unser guter Entel Neffe
und Vetter

44-Mann und Führerbewerber
in der Waffen -44

Helmut Zachgo
ehemal , Jungmann der Lehrerbildungs¬
anstalt Juist , Fähnleinführer im F. - 3 .

1/381 Leer .
Y 12 , 6, 1924 A30 . 9. 1943

Seine Ehre hieß Treuel
In tiefem Leid :

Bruno Zachgos und Frau Marieluise ,
geb. Windelbach , Lore Zachgo und
Angehörige .

Leer (Ostfr .) , Gluszynek (Bost Topolka
im Warthegau ) , Oftober 1943 .

Larrelt , den 24 Ottober 1943 .
Wir erhielten von seinem Leut¬
nant die tieftraurige Nachricht ,

daß unser heißgeliebter , unvergeßlicher ,
stets um uns besorgter Sohn , unser
herzlieber Bruder , Neffe und Better ,
mein lieber Freund , Soldat

Dirt Berends
am 27. August 1943 in den schweren
Kämpfen im Osten im blühenden Alter
von 20 Jahren den Heldentod gefun¬
den hat . Mit seinem stillen Wesen
wird er uns stets unvergeßlich bleiben .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Johann Berends und Frau Stientje ,
geb Dirks , Geschwister , Engeline
Geifen als treue Freundin

Trauerfeier Sonntag , 31. Oftober , in
der Kirche zu Larrelt .

Visquard , den 26. Oftober 1943 ,
Uns ereilte die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser allzeit lebens¬

froher , lieber Sohn und Bruder , Uffz .
Klaas Sparenborg

Führer einer Granatwerfergruppe , In¬
haber des Inf .-Sturmabzeichens , der
Ostmedaille und des Verwundetenabzei¬
chens , im, blühenden Alter von 21 Jah¬
ren am 14, Sept . 1943 bei Kassilowo
gefallen ist . In tiefer Trauer :

U. Sparenberg und Frau Eftje , geb .
de Vries , Jürgen Sparenborg , 3. 3 .
Lazarett , Sille Sparenborg , Jan
Sparenborg , Reemt Sparenborg , z. 3 .
im Often , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
14 Uhr , in der Kirche zu Visquard ,
wozu alle herzlich eingeladen werden .

Flachsmeer , Mark u . Glansdorf .
Von seinem Kompanieführer er
hielten wir die uns tieferschüt

ternde Nachricht , daß am 8. Oft . 1943
unser innigstgeliebter , guter Sohn , unser
lieber Bruder . Schwager , Onkel , Neffe
und Better , mein lieber , guter Freund ,
Gefreiter

Lambertus Freesemann
im Alter von 21 Jahren im Osten den
Seldento gestorben ist . Seine Kame
raden betteten ihn auf einem Helden¬
friedhof zur legten Ruhe . Er ist der
legte unserer 4 Söhne , der uns nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß nun
durch den Tod genommen wurde . Auch
sein Bruder Johann hat am 1. Juli
1941 fein junges , blühendes Leben für
fein Vaterland gelassen .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Johannes Freesemann u . Frau Lamke ,
geb. Hessenius , Jan Gräß und Frau
Antje , geb. Freesemann , Everhard
Kaltwasser , 3. 3. im Lazarett , und
Frau Wilhelmine , geb , Freesemann ,
Bernhard Baalmann , 3. 3. im Osten .
u . Frau Karoline , geb. Freesemann ,
Wessel Gertelts , 3. 3. vermißt , und
Frau Martha , geb. Freesemann ,
Annette , Imfeline u . Jakobine . Freese :
mann , treueMartha Spelde als
Freundin .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Steenfelde ,
mozu wir herzlich einladen .

Nesse, den 24. Oftober 1943.
Wir erhielten von seinem Kom¬
panieführer und aus guter Ka¬

meradenhand die tieftraurige Nachricht ,
daß unser innigstgeliebter Sohn , Bru¬
der , Enkel und Neffe , Grenadier

Ontfe Beckmann
in den harten Abwehrkämpfen an der
Ostfront im Alter von 19 Jahren am
21. Sept . 1943 für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod starb . Gottes
Wille geschehe . In tiefem Leid :

C. Bedmann und Frau Jakobine .
geb. Catharina , Thole ,Ommen ,
Sielte und Dodo Bedmann sowie
die nächsten Anverwandten ..

Gedächtnisfeier Sonntag . 31. Oftober ,
in der Kirche zu Nesse .

Ockenhausen , den 20. Ott . 1943 .
Ich erhielt heute von seinem
Stabsarzt die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein so sehr geliebter , her¬
zensguter Mann , der liebevolle , treu¬
sorgende Vater unserer drei kleinen .
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Better , Obergefr .

Theodor von Harten
Inhaber des ER . 2. KI . , Infanterie¬
sturmabzeichens und der Ostmedaille ,
in seinem 34. Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen im Osten am 1.
Oftober 1943 den Heldentod für Füh¬
rer , Volk und Vaterland erlitten hat .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da ihm schon sein Bruder Adolf in
Afrika und seine beiden Schwager im
Tode vorangegangen sind . Seine letzte
Ruhestätte fand er auf einem Helden¬
friedhof . In unsagbarem Schmerz :

Frieda von Harten , geb. Junker ,
und Kinder Johann , Lydia und
Friedel , Jeliche Don Harten und
Frau , geb. Schoon , Anton von Har
ten und Frau , geb. Krumland , Wwe .
Johann Harms , geb. von Harten ,
Johann von Harten und Frau , geb.
Behrends , Gefr ., Hugo Brofmann und
Frau , geb . von Harten , Obergefr .
Wilhelm von Harten , 3. 2. Urlaub ,
Berta von Harten und Bräutigam
Obergefr . Frerich Fohren , z. 3. im
Diten .

Trauerfeier Sonntag , 31. Dft . , in der
Kirche zu Odenhausen , wozu alle herz¬
lich eingeladen sind . .

Bunderhammrich , 25. Ott , 1943.
Erhielten aus einem Feldlazarett
von seinem Stabsarzt die tief¬

traurige Nachricht , daß unser geliebter ,
hoffnungsvoller jüngster Sohn , unser
lieber , guter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better

Großjander , den 15. Oft . 1943.
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann ,

unser guter Sohn und Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Gefreiter

Johannes Twiest
am 6. Sept . 1943 in seinem 34. Lebens¬
jahre gefallen ist . In tiefer Trauer :

Irmgard Twiest , geb. Gerdes . Fa¬
milie Twiest , Familie Gerdes .

Beschotenweg , den 26. Oft . 1943 .
Bom Oberleutnant erhielten wir
die tieftraurige Nachricht , daß

unser heißgeliebter Sohn , unser lieber
Bruder , Enkel , Neffe und Better

Diedrich Heinrich Bruns
Inhaber des EK . 2. Klasse und des
Flalabzeichens , im blühenden Alter von
beinahe 21 Jahren am 3, Sept . 1943
gefallen ist . Auf einem Heldenfriedhof
im Osten wurde er beerdigt . Hart trifft
uns dieser Schlag , doch des Herrn Wille
geschehe. In tiefer Trauer :

Wübbelt Bruns und Frau Johanna ,
geb. Buß . Obergefr Johann Bruns ,

Bruns , FriedaSoldat Friedrich
Bruns und die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 31. Oft ., in der
Kirche zu Möhlenwarf , wozu wir hier¬
durch herzlichst einladen .

Wilhelmshaven -Boslapp , Hans¬
Zenter -Straße 161, Norden ,
den 16. Oftober 1943 .

Kurz nach glücklich verlebten Urlaubs¬
tagen erhielt ich die traurige Nach¬
richt , daß mein herzensguter , lebens¬
froher Mann , meiner Kinder liebevoller
Bater , mein lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager . Onkel , Neffe
und Vetter , Oberfeldwebel

Safob Grensemann
Inhaber des ER . 2. KI . , ER . 1. KI .,
Sturmabzeichens und Verwundetenab
zeichens , im Alter von 29 Jahren im
Osten den Heldentod fand . Um so här
ter trifft uns dieser Schlag , da erst vor
einem Jahre sein lieber Bruder Eilt
den Heldentod erlitt .
In tiefem Leid :

Johanne Grensemann , geb. Uphoff ,
und Kinder Hans und Hertha ,
Wwe , Anna Grensemann , Wwe .
Gertha Uvhoff , Wwe . Frieda Grense :
mann , Johannes Grensemann , 4-
Untersturmführer , 3. 3. im Felde ,
und Frau , geb. Kicherer , Sinrich
Grensemann , Obermaat , 3. 3. im
Westen , und Frau , geb. Brandt , so¬
wie alle Angehörigen .

Wiesmoor , Marcardsmoor ,
Wiesederfehn , den 25. Oft . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .

Hart und schwer traf uns die unfaß¬
bare Nachricht daß mein innigstgelieb¬
ter , herzensguter , mir unvergeßlicher
Mann , mein lieber , stets um mich be =
sorater Sohn , unser quter , treuer
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
fel , Neffe und Better , Obergefreiter in
einem Grenadier -Regiment

Friedrich Christian Lücken
Inhaber des EK . 2. Kl . u . Infanterie¬
Sturmabzeichens , im Alter von 33 Jah¬
ren am 6. Oft . 1943 bei einem Späh
truppunternehmen in der Proeja den
Heldentod fand . Wie sein jüngster
Bruder vor faum 2 Jahren , so gab
auch er sein Leben fürs Vaterland ..
In tiefer , stiller Trauer :

Maria Lüden , geb. Frerichs . Wwe .
Margaretha Lüden , geb. Janssen ,
Johann Frerichs u . Frau Gerhardine ,
geb. Neebuhr , Harbert Thene und
Frau Margaretha , geb. Lücken , Jo¬
hann Rüden und Frau Helene , geb.
Ahlers , Conrad Lücken und Frau
Johanne , geb. Volfers , Johann
Kamm u. Frau Helene , geb : Lücken ,
August Ahlfs , 3. 3. im Felde , und
Frau Anna , geb. Liden , Johann
Frerichs , 3. 3. im Often , u . Frau
Tönna , geb . de Vries . Frante Span
jer , Etje Frerichs u . alle Angehörigen ,

Trauerfeier Sonntag , 7. Nov. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Wiesmoor , wozu wir
alle herzlich einladen .

Die Trauerfeier für meinen Sohn Ger¬
hard Büning ist Sonntag , 31. Oft , 1943 ,
in der Luthertirche . Frau Almire Bü
ning , Leer (Ostfr .) .

Die Gedächtnisfeier für meinen Sohn ,
44-Sturmmann Tamme J . Jacobs , ist
Sonntag , 31. Oftober , 10 Uhr , in -der
Kirche . Bollrich Jacobs , Timmel .

Die Gedächtnisfeier für meinen gefalle
nen lieben Sohn , Gefr . Harm Zitting ,
ist am 31. Oft , 1943 in der Kirche zu
Arle , wozu wir alle herzlich einladen .
Familie Johs . Zitting .

Leer , Bielefeld , Ingelheim a . Rhein .
Plöglich und ganz unerwartet ging in
den frühen Morgenstunden unser liebes ,
füßes , unvergeßliches Kind . mein
fleines Schwesterchen , unser Enfeltind

Ingeborg
im Alter von 7 Monaten von uns .
In tiefem Schmerz :

Stabsoberfeldwebel 2. Müller und
Fran , geb. Timpe , Schwesterchen
Doris , Fam . Timpe , Fam , Müller .

Die Beisetzung findet in aller Stille
statt .

Emden , Norderneystr , 5 , Jova (USA .) ,
den 25. Oftober 1943 ,

Heute entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
herzensguter , treusorgender Bater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager . Onfel und Better

Hindert Ullmann
nach einem arbeitsreichen Leben im
67. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Frau E. Ullmann , geb. Herlyn ,
Kinder sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 1. Nov . , von der
Friedhofskapelle an der Bolardusstr .
Mit der Familie trauert die

Gefolgschaft seiner ,Arbeitsstätte .

Für die in unserem tiefen Schmerz
so zahlreich erwiesene Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres ein¬
zigen geliebten , herzensguten Sohnes
und Bruders , Gefr . Johann Ukena ,
sagen wir allen , besonders Herrn Pa
stor Straatholder , unseren innigsten
Dant . Familie Sido Utena .
felde , den 15. Oftober 1943 .

Steen¬

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Mutter spreche ich mei
nen herzlichen Dank aus . Stellmacher¬
meister W. Alberts und Angehörige .
Aurich , den 16. Oftober 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid anläßlich des
Todes unserer unvergeßlichen Tochter
und Schwester ihre Anteilnahme be¬
zeugten , sprechen wir unseren innig :
sten Dant aus . Frau Menna Eisen¬
hauer und Tochter , Frau E. Fischer .
Kirchdorf II und Aurich .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes unseres heißgeliebten Töch¬
terchens sagen wir allen , besonders
Herrn Pastor Cramer , unseren herzlich
sten Dant . Im Namen aller Angehö¬
rigen : Ft -Obergefr . Willy Stienen u ..

Wal¬Frau Hima , geb. Redenius .
linghausen , den 16. Oktober 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Teilnahme an dem schmerz
lichen Verlust unserer lieben Toten ,
Kranführer Wilhelm Janken und Altje
Janßen , geb . Oppelland , entgegen :
brachten , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Die Kinder
Heinrich . Elisabeth , Wilhelm , Her¬
mann , Alfred u . Christa sowie beider¬
seitige Mütter Frau Gefine Janßen ,
Frau E. Oppelland und Geschwister .
Emden -Wolthusen .

Für die vielen Beweise herzlich . r
Teilnahme anläßlich des schweren Vers
Tuftes meiner lieben , unvergeßlichen
Frau und meines Töchterchens , meiner
lieben , guten Mutter u. meines Schwe
sterchens , unserer herzensguten Toch
ter und Schwiegertochter sprechen wir
allen , besonders Herrn Bastor Cramer ,
unseren tiefempfundenen Dank aus ,
Hermann Lucassen , Söhnchen Hans¬
Dieter , Familie Riefe Bengen , Familie
Conrad Lucassen sowie die nächsten
Angehörigen . Emden , 15. Ott . 1943 .

Allen , die uns ihre Liebe und Teil¬
nahme anläßlich des plötzlichen Todes
meines lieben Mannes und Vaters
in so reichem Maße erwtesen haben ,
sagen wir unseren herzlichen Dank .
Frau Sillie Groenewold . geb. Dieken ,
Cornelia Groenewold , Aurich .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem schweren Leid anläßlich des
schmerzlichen Verlustes durch den Hel¬
dentod unseres innigstgeliebten Soh¬
nes und Bruders . Oberfeldm . Christian
Borchers , ihre Liebe und Anteilnahme
entgegenbrachten , sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus . Familie
Albert Borchers und Angehörige . Holt¬
huserheide , den 16. Oktober 1943 .

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens meines lieben Man¬
nes und Vaters meiner beiden Kin
der , unseres guten Sohnes , Johann
Meiertöns ,danfen wir , besonders Herrn
Pastor Cramer , herzlichst . Alice Meier¬
töns und Kinder , Familie Poppe
Meiertöns , Hilmarsum .

Für die vielen Beweise herzlicher .
Teilnahme anläßlich des Todes meiner
lieben Frau sage ich allen , die mein
schweres Leid tragen halfen , besonders
Herrn Pastor Janssen , meinen tiefen
Dant . R. Kuhner . Emden , Störte¬
beferstraße 1.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Mutter , Großmutter u ,
Urgroßmutter , Wwe . Grietje Rinne ,
geb. Dykmann , sagen wir allen unseren
innigsten Dant . Die Kinder und An¬
gehörigen . Emden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns anläßlich des Hel¬
dentodes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders Heinrich
entgegengebracht würden , danken wir
herzlichst . Familie A. Weers sowie
Angehörige . Wiegboldsbur .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes un¬
serer lieben entschlafenen Mutter sagen
wir allen , besonders Herrn Pastor .

unserenElster , Marienhafe , herz¬
lichsten Dant . Familie Albert Schrö
der . Theene , den 13. Oftober 1943 .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 31, Ott . (Reformationsfest )
Emden . Neue Kirche . 10. Uhr Pastor

Weerda . 11. 20 Uhr Kinderkirche . 16
Mittwoch ,Uhr Pastor Janssen .

Neue Kirche , 16 Uhr Pastor Immer ,
Kriegsbetstunde .

Altreform . Gemeinde , Hofstr . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags¬
schule , 15 Uhr Pastor Brink .

Evang . -freifirchl ., Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonn¬
tagsschule . 15. 30 Uhr Kirchendienst .
Anschließend Gemeindestunde ,

Wolthuhsen . 10. 30 Uhr Pastor Cramer .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer ,
Borijum . 10. 30 Uhr Pastor Brunzema .

14/ Uhr Kinderkirche :
Jarssum . 9 Uhr Pastor Brunzema .
Betfum , 10 Uhr Pastor Janssen , Emden .
Gandersum . 14 Uhr Hilfspred . Müller .
Tergait . 18. 30 Uhr Silfsprediger Müller
Suurhusen . 9 Uhr Predigt .
Sinte . 10. 30 Uhr Predigt .
Groß -Midlum . 9. 15 Uhr Hilfspr . Tibbe .
Freepfum , 10. 30 Uhr Hilfsprediger Tibbe .
Canum . 14 Uhr Pastor Heinken .
Wybelsum . 17 Uhr Pastor Voget .
Greetfiel . 10 Uhr Predigt .
Biljum . 10 Uhr Pastor Beenten .
Manilagt . 10 Uhr Pastor Theine .
Groothusen . 14 Uhr Pastor Beenken .
Samswehrum . 10 Uhr Predigt .
Upleward . 14 Uhr Pastor Theine .
Campen . 10 Uhr Pastor Zwigers .
Woltzeten , 14 Uhr Predigt .
Norden . Luth , Kirche . 10 Uhr Festkirche

im Gemeindehause . 11. 15 Uhr Kinder¬
firche . 14,30 Uhr Jugendkirche für die
Konfirmanden aller Pfarrbezirke 17
Uhr Gemeindeabend im Gemeindehause ,
Marinefriegspfarrer Langenbeck , Emden .

Mennonitenkirche . 10 Uhr Pastor Fast .
10 Uhr Pastor Feldmann , 3. 3 .

• Urlaub , Anscht . Beichte u . Abendmahl .
14. 30 Uhr Kinderkirche .

Dornum . 10 Uhr Pastor Lüpfes . 11,15
Uhr Kinderkirche

Westeraccum und Westerbur . Kein Kir¬
chendienst .

Arle .

Ardorf . 15 Uhr Pastor v . Osten
Aurich . Reform . Kirche . 10 Uhr Sup .

Rodenhauser : 11. 15 Uhr Kinderkirche ,
Luth . Gemeinde . 10 Uhr im Gemeinde¬

hause , Pastor Cramer . 11. 15 Uhr
Kinderkirche .

Engerhafe . 14. 30 Uhr Kirche ..
Münteboe . 8. 30 Uhr Kirche , P. Elster .

9. 45 Uhr Kinderlehre für Knaben und
Mädchen .

Wiegboldsbur . 8. 30 Uhr Kinderlehre .
9 Uhr Kirche , Pastor Linnemann .

Bangstede . 15 Uhr Predigt .
Deutsche Christen

Aurich , Kirche . 10 Uhr Taufe und Res
formationspredigt . 11. 15 Uhr Kinder¬
lehre .

Moordorf , Kirche . 15 Uhr Reformations

Der Mann , der früher

an Ihrer Stelle saß , ist jetzt Sol¬
dat . Sie ist stolz darauf , ihn voil
zu ersetzen , und sie freut sich
auch darüber , daß sie hier , im

Konstruktionsbüro , wieder
CASTELL- Zeichenstifte hat . Für
das technische Zeichnen wurden
sie einst geschaffen . Und dafür
werden sie auch heute noch zur

Verfügung gestellt .

AW FABER - CASTELL
Auch ohne die weltbekannte

castellgrüne Politur
von altbewährter Güte .

Gemüse und Migetti =
Frische und Kraft !

Der Körper braucht Frische und
Kraft . Gemüse besitzt Vitamine
und Migetti die notwendigen
Nährstoffe . Zum Gemüseein¬
topf nimmt man 60g Migettipro
Person ; das sättigt nachhaltig .
Migetti ist . nämlich nährstark
und besitzt körpernützlichen
Kalk . 250 -g -Paket RM - . 35 . Mi¬
getti die nährstarke Vollkost :

EIN Milei ERZEUGNIS

Schonend waschen

predigt . Bastor Blankerts, Hildesheim . Wäsche erhalten !
Verloren

Silbernes Armband (Rosenmuster )
Sonntag in Aurich oder Straße
nach Popens verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben OT3 . Aurich
oder Frl . Nanni Janssen , Popens .

Goldene Brille mit Etui verloren .
Gegen Belohnung abzugeben in
Emden , Geibelstraße 3 .

Federtasche (blau ) mit Inhalt auf
dem Wege von Loga nach Leer
verloren . Abzugeben gegen Beloh
nung bei Boekhoff , Loga , Adolf¬
Hitler -Straße 40 .

Glacé - Handschuhe , schwarz , am 27 .
Oft . 1943 von Loga bis Bahnhof
Leer verloren . Gegen Belohnung

Siebold Seer .

Partei und Gliederungen

Aurich , Brems Garten . Sonntag ,
31. Oft . 1943 , 17 Uhr : Drittes
Volkskonzert , ausgeführt von ein .
Musikkorps der Kriegsmarine . Lei¬
tung : St . - Ob . -Feldw . Kunze . Vor¬
verkauf : Friemann , Kortmann
und A. Jansen Söhne . Eintritt
1,50 RM , Militär 1,00 RM .

Geschäftliches

Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Buß Leer Hindenburgstr . Möbl Zimmer gesucht. Angebote

Das neue

am

wohnung in war zu tautajen ge =1
sucht . Steinbrecher , Aschendorf
(Ems ) , Poststraße 142 .

Schlaf - und Wohnzimmer , auch un¬
möbliert , von berufstätigem Ehe¬
paar gesucht . Angebote unter G
2329 OT3 . Emden .

unter & 2353 OT3 . Emden .
Briefmarken = Album

Guropa " lieferbar . Prospekt durch Schöne Wohnung , Einfamilienhaus ,
mit Garten und Stallung , HarsBriefmarkenhandl . Kellner , Wien¬
weg 134 , gegen EtagenwohnungMödling 0146 . in Emden zu vertauschen .

Klavierstimmen und Reparaturen . 3immer , leer , evtl . teilweise mö¬Leer ,Reimer ,Musikhaus bliert , an Einzelperson zu verm .
Bahnübergang ; Ruf 2162 ; Norden ,

Leer , Bergmannstraße 9 , 2. Etage .Adrli - Hitler -Straße 18. Ruf 2710 .

Emben , Elisabethfehn i. Q. , Kartoffeln auf Ginkellerungsschein Wohnung in Leer (zwei große Zim¬
mer ) gegen kleinere von altem

gibt ab Andreas Hillrichs , Stall¬
Ehepaar gesucht . Näheres Min¬

brüggerfeld . drup , Leer , Brunnenstraße 6 .

3-Zimmer -Wohnung mit Bad in
Wilhelmshaven gegen ebensolche
oder größere in Aurich zu vert .
Ang . unter A 638 OT3 . Aurich .

Zimmer , möbliert , sucht junger Be¬
amter für bald oder später , mög
lichst in Heisfelde oder . Leer . An¬
gebote unter 1408 OT3 . Leer .

den 26. Oftober 1943 .
Statt Ansagens . Im gesegneten Alter
von reichlich 80 Jahren starb heute
nach langem , schwerem Leiden mein
lieber Bruder , unser guter Schwager ,
Onfel . Better u . Neffe , Konreffor i . R.

Wilhelm Holzentämpfer
Dieses bringen tiefbetrübt . zur Anzeige
auch im Namen aller Angehörigen und
der treuen Pflegerin :

H. Holzenfämpfer und Frau , geb.
Rademacher , T. Bagger .

Beerdigung Sonnabend . 30. Oft . , 14
Uhr , von der Kapelle an der BolardusHeido Johann Reinhard Aeissenstraße . Trauerandacht/ Stunde vorher.Unteroffizier in einem Art -Regt ., In¬

haber des Verwundetenabzeichens in
Gilber , am 9. Dft . 1943 an seiner
schweren Vermundung im Alter von
27 Jahren sanft entschlafen ist .
3n tiefer Trauer :

Reinhard Neissen und Frau Trinette ,
geb. Aeissen , Georg Neissen und Frau
Erna , geb. Krull , Reinhard Janssen ,
3. 3. im Often , und Frau Gebkea ,
geb . Aeissen , Alberta Aeissen , Albert
Meissen , im Often , a. 3. Url .. u . Frau
Magarethe , geb. Gröneveld , Reena
Aeissen und Verlobter Martin Buse¬
mann , 3. 3. im Süden , sowie die
nächsten Anverwandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 31. Ott .. 10,30
Uhr , in der Kirche zu Diz . -Berlaat .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes unseres fleinen Lieblings Minni
fagen wir allen im Namen der An¬
gehörigen unseren herzlichen Dant .
Baul Flestes und Frau Frieda , geb .
Hagen . Esens .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns anläßlich des Hel¬
dentodes unseres lieben Sohnes Ger
hard entgegengebracht wurden , danken
wir herzlichst . Friz Doyen und Frau ,
Geschwister und Familie . Loga .

Wurzeln eingetroffen . Verkauf ab
Haus . Frau Jougejeugd , Bunde .

Weiß - und Rotkohl Sonnabend , 30 .
Oft . 1943 , Montag , 1. Nov . 1943 ,
legtmalig vorrätig . Epfe Lamber¬
tus , Remels , Ruf 40 .

Versammlungen

DFG . Imter , Leer . Versammlung
am 31. Oft . , 15 Uhr , im Central - Zweifamilienhaus mit großem Obst¬
Hotel . Auszahlung der Honigab¬
lieferungsprämie und der Zucker¬
verbilligung . Wegen der zu leisten
den Unterschrift ist ein Erscheinen
der betr . Mitglieder erforderlich .
Tabat fann nach der Versamm¬
lung in Empfang genommen wer
den . Gühmann .

Pachtungen

Erbhof mit etwa 30 Hektar in guter
Lage im Kreis Norden mit vollem
Inventar und voller Ernte an
Berufslandwirt zu verpachten .
Ang . unter 2338 OT3 . Emben ,

und Gemüsegarten gegen fleines
Einfamilienhaus mit etwas Gar¬
ten nach lebeveinkunft Nähe Leer
zu vertausch . Loga , Neuer Weg 2 .

Zimmer , möbliert oder leer , mit
Küchenbenutzung , in . Leer oder
Umgebung sofort oder später bon
junger Frau mit Kind gesucht .
Ang . unter 1407 OT3 . Leer .

Großes Zimmer ( leer ) mit Wasser
fofort zu vermiet . Emden , Adolf¬
Hitler -Straße 23 .

Leeres Zimmer von berufstätigem
jungen Mädchen gesucht . Angebote
unter & 1412 D23 . Deer .

Burnus , der Schmutzlöser , steht
jetzt dem Haushalt nicht so un¬
beschränkt zur Verfügung , daß
es für alle Wäsche , für allen
Schmutz ausreichen würde . Nur
die allerschmutzigsten Wäsche
stücke , die sonst beim Waschen zu
hartem Reiben und Bürsten , zu
langem Kochen verleiten , werden
heute in Burnus eingeweicht ' ) .
So wird dank Burnus das er
reicht , worauf es heute vor al
lem ankommt : Wäscheschonung .

der Schmutzloser

" Auch ein Sieg über Kohlenktos ®

Schmerzhaft
empfindet das Auge allzu grelles Licht.Wena
Sie zu Hause eine gebrauchte Brillenfas
sung besitzen und dem Augenoptiker Zea
lassen (Neophangläser sind nicht immer so
fort lieferbar ) so macht er Ihnen mit Auer
Neophan -Gläsern daraus eine gute Blend
schutzbrille .

AUER Leophan
das farbentreue kontrastreiche

Blendschutz - Glas

AUERGESELLSCHAFT A. G . .

Paradentose

ist neben der Zahnfäule (Ka¬
ries ) die am meisten ver
breitete Zahnkrankheit . Sie
ist eine Erkrankung des Zahn¬
fleisches und Zahnhalteappa .
rates und wird hauptsächlich
verursacht durch falsche Er¬
nährung , mangelhaftes Kauen
und ungenügende Zahnpflege .
Verlangen Sie kostenlos die
Aufklärungsschrift , , Gesund¬
heit ist kein Zufall " von der
Chlorodont - Fabrik .

Dresden N 6
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Tapfere Söhne unserer Heimat |
otz . Mit dem Eijernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet Obergefreiter Wilhelm
Heidergott , Emden , mit dem Eisernen
Kreuz zweiter Klasse Leutnant Georg
Hözold , Ihren , Obergefreiter Alfred von
Rahden , Leer , Unteroffizier Jan Schmidt ,
Ihren .

Fahrten von Polen und Ostarbeitern .

Ostfriesische Tageszeitung

Ostfriesen durchwandern das Salzburger Land
Als Gäste des Reichsministers Speer im Alpenbad , ,Zell am See "

otz . Im Rahmen des Reichserholungswertes | friesen auch kurz „ Pfannkuchenalpe " genannt
der DAF . fand auf Veranlassung des Reichs - wurde . Etwas beschwerlicher war schon der
ministers Speer und des Reichsorganisations - Aufstieg zur Erlhofplatte ( 1400 Meter ) , lohnte
leiters Dr . Len für Rüstungsarbeiter und Ur - sich aber durch einen herrlichen Ausblick . Die
lauber der Kriegsmarine eine Fahrt nach 3 e 11 Schmittenhöhe (2000 Meter ) ist ob ihrer Schön¬am See statt . Ein ostfriesischer Teilnehmer heit und Großartigkeit bekannt ., Leider wurde

: : Die neu aufgelegten Beförderungsbestim im Salzberger Land :
berichtet im nachstehenden über seine Eindrücke die im Jahre 1927 erbaute Seilschwebebahn

stillgelegt , so daß wir sie zu Fuß , erklettern
mungen des Reichsverkehrsministers für Kriegs im Salzberger Land :
gefangene, polnische Zivilarbeiter, Oftarbeiter Rüstungsindustrie beschäftigten Arbeitskräften zu 400 Kilometer weit sehen. Leider fonnten

Es war gewiß ein glücklicher Gesante , in der mußten . Man kann bei gutem Wetter bis
und andere ausländische Arbeitskräfte besagen, und Urlaubern der Kriegsmarine einen vier - wir den Großglockner nicht sehen . Wir warendaß Kriegsgefangene nur unter Bewachung be¬
fördert werden dürfen , ausgenommen fran zehntägigen Erholungsurlaub in einem der im Kaprunertal . Durch die engen Felswände

zösische Kriegsgefangene , diese müs- schönsten Kurorte des Salzburger Landes , 3e11 der Klamm schäumt wild die Kapruner Ache,
sen einen vom Lagerkommandantenausgestell- Erhaltung von Gesundheit und Leistungskraft der Kesselfall zeigt. Ein Holzgerüst führt tief

am See , zu ermöglichen . Die Sorge um die bis nach etwa einer Stunde Fußmarsch sich uns

ten Ausweis über die Berechtigung zur Be- aller schwer schaffenden Menschen hatten den in den Kessel, mitten in das Brausen desnuzung der Eisenbahn besigen und fönnen
dann ohne Begleitung fahren . Polnische Speer und den Reichsorganisationsleiter Dr.

Reichsminister für Bewaffnung und Munition Wassers hinein .

3ivilarbeiter und Ostarbeiter benöey dazu veranlaßt , Durch das Entgegenkom¬tigen zur Benutzung der Eisenbahn , soweit
deren Fahrstrecke über den Ortsbereich hinaus: Reihe von Gefolgschaftsmitgliedern außerhalb

men der Betriebsführung war es möglich , einer
geht, eine schriftliche Genehmigung der örtli¬
chen Polizeibehörde , die beim Fahrkartenlösen des Jahresurlaubs diese Fahrt zu ermöglichen,
vorzulegen ist. Sie dürfen nur die dritte und es sei an dieser Stelle der Dank dafür
Klasse benutzen . Diese Arbeitskräfte tönnen ausgesprochen .

auch Zeitkarten lösen , die polnischen Zivilar¬

beiter und Ostarbeiter auch Arbeiterwochenkar¬
wenn andere Reisende nicht stehen müssen . Für
andere ausländische Zivilarbeiter gelten die
allgemeinen Beförderungsbedingungen und
Tarife .

Freitag , 29 . Oktober

das holperige Pflaster umgelegt und damit die
Mängel beseitigt sind . Bei dieser Gelegenheit sei
noch darauf hingewiesen , daß es angebracht
wäre , in der Adolf - Hitler - Straße , der verkehrs¬
reichsten Straße der Stadt , mehr als bisher auf
Sauberkeit zu achten . Es macht feinen
schönen Eindruck , wenn zu beiden Seiten der
Straße sich Unrat ansammelt .

Sch a f. Dieser Tage brachte das Schaf des Kos
lonisten B. Nanninga drei Lämmer zur Welt ,
nachdem es im Frühjahr bereits ebenfalls drei

halb Jahresfrist dürfte wohl als eine Seltens
Lämmer geworfen hatte . Sechs Lämmer innner¬

heit gelten .

otz . Brnalermoor . Ein fruchtbares

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Rad gestohlen . In der
Nacht zum Donnerstag wurde bei Cassens
Werft ein Fahrrad , Marke „ Dürkopp " , das

tohlen. Die Kriminalpolizei erbittet Angaben
ein Seemann im Freien hatte stehen lassen , ge¬

über Täter und Verbleib des Rades .
auch die Festspielstadt Salzburg aufsuchen.

Jeder Besucher des Salzburger Landes wird

hatten , mußten wir erst den Weg um den hal¬
Da wir unser Quartier am Dstufer des Sees

otz . Norden . Brandstiftung . Als inben -Gee machen, um die Bahn zu erreichen.
Wer nach Salzburg kommt , muß sich unbedingt der vorigen Woche im Hintergebäude des Bau¬
Hellbrunn , eines der ältesten deutschen Lusternhofes von Noosten in Dornum ein Feuer

Die Bergstadt Zell am See ist ein Kurort schlösser , ansehen . Ein blumenreicher Park mit ausbrach , durch das die Stallgebäude vernichtet
von Weltruf und besitzt reiche Naturschönheiten . zahlreichen Grotten und fröhlichen Wasserfün - wurden , konnte sich niemand die Ursache des
In der Stadt selbst findet man viele historische sten bildet den besonderen Schmuck dieses Lust Brandes erklären. Außer einigen Schweinen, die
Kirche, das Schloß Rosenberg stammt aus dem lichen Landschaft, weißgrün rauscht die Salzach verluste. Dank der sofort eingesetzten Ermittlun
16. Jahrhundert, in ihm haben heute die Forst- daher . Die Stadt selbst mit ihren schmalen gen der Polizei konnte jetzt einwandfrei Brand¬
behörden ihren Sig . Einer der Hauptan - Gassen , hohen Häusern , mit dem Barock der stiftung festgestellt werden . Der Täter wurde
ziehungspunkte der Bergstadt ist der See . Dest - Kirchen und Brunnen bietet dem Beschauer verhaftet .
lich des Sees breitet sich der Ort Thummers - manche genußreiche Stunde . Alles überragt die

: : Sauptbannführer Fintenten Gauamtsleiter . bach aus . Das günstige Klima und die schöne Feste Sohensalzburg . Auch der Dom gibt derGauleiter Lauterbacher hat den Haupt - Lage des Sees rechtfertigen die Beliebtheit die Stadt ein besonderes Gepräge . In der Ge¬bannführer der Hitler -Jugend , Herbert Fines Alpenbades . Eine Rundfahrt auf dem See treidegasse zu Salzburg wurde im Hagenauertenten , früher K.-Führer des Gebietes Nord - bietet Ausblick auf ein herrliches Landschafts - hause der unsterbliche Komponist Wolfgangsee (7) , mit sofortiger Wirkung mit der Leitung bild . Man fährt zuerst auf der spiegelnden Amadeus Mozart geboren . Das Schloß MiraMan fährt zuerst auf der spiegelnden Amadeus Mozart geboren . Das Schloß Mira¬
des Gaupersonalamtes der Gauleitung Wasserfläche am Elisabethpark entlang , wendet bell hat in dem Mirabellgarten mit seinenSüd -Hannover -Braunschweig der NSDAP . in am Seende und sieht hier auf die westlich ge- prachtvollen Schmudvafen und Figurengruppen
Hannover beauftragt . Tegene Schmittenhöhe (1950 Meter ) , zur recheinen der schönsten Gärten Salzburgs .

ten Hand das Kizsteinhorn (3200 Meter ) und
das Kaprunertal . Weiter links das Fuschertal ,
durch das heute die Großglockner -Hochalpen
straße , die höchste Bergstraße Europas , führt .
In westlicher Richtung bietet sich ein prachtvol¬
ler Ausblick auf das Steinerne Meer , im Vor¬
dergrunde liegt das Schloß Prielau .

() Voltsdeutsche in deutschen Schulen . In
einem Erlaß des Reichserziehungsministers
wird mitgeteilt , daß Volksdeutsche in deutschen
Schulen und Hochschulen aller Art nur zuge¬
lassen werden dürfen , wenn sie eine Beschei¬
nigung der volksdeutschen Mittelstelle in
Berlin vorlegen , daß diese gegen den Besuch
feine Bedenken erhebt . Die Prüfung auf sonst
für den Besuch erforderliche persönliche und
fachliche Voraussetzungen bleiben davon unbe¬
rührt . Volksdeutsche, die bereits eine deutsche
Schule oder Hochschule besuchen , müssen die Be¬
scheinigung alsbald nach reichen .

() Baketsonderdienst nach der Ukraine . In

der Zeit vom 15. bis 30. November
1943 fönnen Postpakete bis zehn Kilogrammmit Kleidung , Wäsche und sonstigen Gebrauchs¬
gegenständen an reichsdeutscheArbeiter und An¬
gestellte in der Ukraine verschickt werden . Sen¬
dungen nach Orten ohne Dienstpostamt müssen

in jedem Fall die zusätzliche Angabe des Dienst¬
postamtes tragen , von dem sie abgeholt werden
sollen . Für die Pakete sind Auslandspaket¬
farten auszuschreiben . Die Paketkarten und die
Patetaufschriften müssen mit dem Vermerk

Paketsonderdienst Ukraine " versehen sein , der
möglichst unterhalb der Angabe des Dienstpost
amtes anzubringen ist. Gute und dauerhafte
Verpackung der Sendung ist erforderlich . Die
Gebühren betragen für Pakete bis zu fünf Kilo¬
gramm zwei Reichsmart , über fünf Kilogramm
bis zu zehn Kilogramm drei Reichsmark .

Leer

otz . Beim Kabellegen verunglückt . An der
Emsbrücke wurde ein 45jähriger Arbeiter
derart zwischen der Brücke und einem Pfeilergeklemmt , daß er schwere innere Verlegungen
erlitt .

otz. Einschränkung von Fahrradbeförderung .
Wie schon seit August bei der Reichsbahn hat
nun auch die Kleinbahn Wittmund - Aurich

Leer die Beförderung von Fahrrädern an
Sonnabenden von 12 Uhr und an Sonn¬

Zell am See ist reich an schönen Spazier¬
wegen . Einen herrlichen Blid auf die umlie
gende Gebirgswelt bietet ein Aufstieg zur
Ebenberg- oder zur Kaspernalpe , wo es neben
bei bemerkt einen , wunderbaren Pfannkuchen
gibt , weswegen diese Alpe im Munde der Ost =

Nicht vergessen merden soll der Begrüßungs¬
abend im Hotel Central , der uns einen Ein¬
blic gab in das Brauchtum der Eingesessenen .
Als Abschluß unseres Aufenthaltes nahmen wir
an einem Trachtenfest im benachbarten
Maishofen teil . Was hier an altertümlichen ,
heimatgebundenen Trachten , sowie Tänzen und
Liedern gezeigt wurde , war wirklich großartig .

Nur allzu rasch vergingen die Tage und un¬
erbittlich rückte die Zeit der Abreise wieder
heran . Noch lange werden die schönen , in Zell
verbrachten Wochen in uns nachklingen .

-

H. Giessen .

Niederländer hatte sich wegen versuchten unbe¬

fugten Grenzübertritts zu verantworten . Er

befindet sich jetzt in Osnabrüd in Haft : Das
Urteil lautete auf einen Monat Gefäng
nis , das durch die Untersuchungshaft als ver¬
büßt galt .

tagen auf Entfernungen bis zu 25 Kilometer | Untersuchungshaft zu insgesamt neun Mona¬
gesperrt . An den übrigen Tagen können Fahr- ten Gefängnis verurteilt . – Ein weiterer
räder zur Beförderung nur angenommen wer =
den, solange der Gepäckwagen aufnahmefähig ist.

otz. Wegen Arbeitsvertragsbruchs und Dieb¬
stahls verurteilt . Vor dem Amtsgericht Leer
hatte sich ein junges Mädchen wegen Ar¬
beitsvertragsbruchs und wegen Diebstahls zu ver¬
antworten . Es war in einem Betriebe beschäf =

tigt , blieb dort recht häufig ihrem Arbeitsplatz
fern , wurde öfters verwarnt und verschwand
dann . Die Angeklagte meldete sich schließlich
in Leer als Nachrichtenhelferin , wurde aber
nicht angenommen , da sie nicht die nötigen Pa¬
piere vorzeigen konnte . Sie wohnte dann hier
in einem Hotel , wo sie einer Frau zweimal
50 RM , und einem anderen Gast verschiedene
Gegenstände stahl . Die Angeklagte , die jetzt ihre
Straftaten bereut , wurde wegen Arbeitsvers
tragsbruchs und Diebstahls zu insgesamt fünf
Monaten Gefängnis verurteilt .

fügen. Dem Amtsgericht in Leer wurde ein
otz Sie wollen sich nicht in deutscheOrdnung

Niederländer aus der Untersuchungshaft
vorgeführt . Er hatte unbefugt seinen Arbeits¬
play verlassen und sich außerdem de Paßfäl¬
schung schuldig gemacht. Weiter hat er versucht,
unbefugt die Grenze zu überschreiten . Er ist
bereits zweimal wegen schweren Diebstahls
verurteilt . Er wurde unter Anrechnung der

otz . Bademoor . Eine Ernte reiht sich
an die andere . Kaum ist die Kartoffel¬
ernte beendet , so geht es auch schon wieder um
die Bergung der Runkelrüben . Deren
Ertrag dürfte im allgemeinen kaum an den des
Vorjahres heranreichen , da in der Entwicklung
infolge großer Trockenheit in diesem Sommer
ein Stillstand eintrat . Stellenweise haben die
Rüben auch durch Schädigungen der Mäuse ge¬
litten . Auch mit dem Abfahren des Strunk
fohles und der Verfütterung des Spörgels hat
man bereits begonnen . Alle drei Fruchtarten
sind für stärkere Nachtfröste sehr empfindlich , so
daß sie , wenn möglich , vor Eintritt derselben

bewahrungsräume von Runkeln und Kohl find
das Feld geräumt haben müssen. Auch die Auf¬

frostsicher anzulegen und zu halten . Allzugroße
Wärme in den Lagerungen vertragen sie andern¬
falls auch wieder nicht , da die Früchte dann
leicht anfangen zu faulen und zu verderben .

otz . Langeoog . Rasch tritt der Tod . . .
Durch eine Verfettung unglücklicher Umstände

Stromversorgung , Parteigenosse
fam in Ausübung seines Berufes der Leiter der

mann ,
Sandels

am Dienstagvormittag ums Leben .
Der in den besten Jahren Stehende erfreute sich
auf der Insel allgemeiner Wertschätzung und
fein viel zu frühes Dahinscheiden wird allseitig
lebhaft bedauert .

otz . Thunum . Schwer verlegt . Sier ers
litt ein hiesiger Einwohner dadurch einen Un
fall , daß er rücklings vom Wagen fiel . Der
sofort hinzugezogene Arzt stellte innere Ber¬
legungen fest .

Drei neunzigjährige Ostfriesen

otz . Die Ostfriesen sind dafür bekannt , daß

piele von ihnen steinalt " werden. Ihr Antliz
spiegelt dann alles das wider , was Arbeit ,
Wind und Meer hineingezeichnet haben , aber
zwischen den Runen des langen Lebens leuch
ten die blauen Augen in unverminderter Seh =

fraft , lächelt noch immer bei einem fröhlichen
Wort der Mund, der viel aus der Geschichte
des Landes zu erzählen weiß .

Das können auch diese drei Alten , Mamme
aus Hagermarsch , WitweHinrichs

Gretie Stein aus Westerende und Ihbe
Arjes Arenholz aus Westerende , die
in diesen Tagen die Neunzig erreichen . Wenn
sie abends unter der Lampe sizen , wenn Besuch
kommt , dann erzählen sie von den fünf Kries
gen , die sie erlebten , von den Sturmfluten ,
von der ersten Eisenbahn , die nach Norden
fam , und von dem ersten Dampfer , der nach
den Inseln fuhr . Alle diese großen Ereignisse
stehen noch vor ihren Augen .

Sie alle sind noch rüstig und gesund , das
Essen und Trinken schmeckt ihnen . Mamme
Sinrichs , der am 30. Oftober 91 Jahre alt
wird , geht noch manchen Tag von Hagermarsch
nach Ostermarsch , um nach seinen Kindern zu
sehen . Immerhin ist der Weg , den der kernige
Ostfriese , der Zeit seines Lebens in der Lands
wirtschaft arbeitete , zurücklegen muß , zweimal

obachtet er alles genau, was er steht, betrach
sieben Kilometer lang . Auf diesem Gang bes
tét oftmals die Felder , die er einst bestellt und
von denen er einst geerntet hat . Sieben sei¬
ner Kinder leben noch , ein Sohn fiel im ersten
Weltkriege , eine Tochter starb . Heute lebt er

bei seinem jüngsten Sohn in Sagermarsch .
Ebenso rüstig ist Witwe Gretje Stein aus

Westerende , die , in Petfum geboren , am
31. Oktober auf dem schönen Erbhof , der heute

ihremUnser Professor von Kleist am alten Gymnasium Sammrich hinein, um die Reinigung der Zuburtstag begehen fann. Gechs Kindern schenkte

otz. Oberledingerland . Gräben werden
gereinigt . Soweit die Ernte - und Be¬

stellungsarbeiten es erlauben , ziehen die männ¬
lichen Arbeitskräfte auf dem Lande zum

und Scheidungsgräben vorzunehmen .
Mit Recht wird auch behördlicherseits im Kriege
auf diese Tätigkeit großer Wert gelegt , dienen
die Gräben doch sowohl der Ab- und Be¬
wässerung der Grundstücke als auch als Schutz
gegenüber einem Ausbrechen der Tier a is der
Weide . Aber auch schon aus eigenstem Inter¬
esse sollte jeder Grundstückbesizer darnach streben,
die Gräben in Ordnung zu bringen und zu er¬
halten , da eine Vernachlässigung des Schlötens
über den vorgesehenen Zeitabschnitt hinaus ,
späterhin das Reinigen der Gräben eine be¬

Leerer Erinnerungen an den Vater des Generalfeldmarschalls

otz. Als wir noch in die Untersekunda des wältigend gut ausfiel . Und so schrieben wir

alten Leerer Gymnasiums in der Königstraße dann jedesmal hervorragende Klassenarbeiten .
gingen , war unser Klassenlehrer der damalige Der Vater von Waldemar Horstmann war
Oberlehrer , spätere Professor von Kleist , mitunter ein sehr fähzorniger Mensch . Wenn er
der Vater des heutigen , ruhmvollen General uns bei einem jugendlichen Streiche ertappte ,feldmarschalls . Er hatte als aktiver Offizier wurde er fuchsteufelswild . Er drehte seinen
1870/71 mitgefämpft und war durch einen Ring , so, daß der Stein nach innen stand und
Lungenschuß schwer verwundet worden . Er litt verhaute uns dann mit seinen langen, fnochigenwohl noch immer an den Folgen der ehrenvol - Fingern nach Strich und Faden . Er schlug im¬
Jen Verwundung, und trug deshalb bei rauhen mer gegen den Kopf, und wenn wir dann in
Winden einen Gummischuh vor dem Munde . der Stunde Arbeiten bei ihm schrieben , dannEr kleidete sich modisch war alles in allem stellte sich der Gestrafte so, als ob er vor lauter
ein sehr vornehmer und feiner , Mann . Die Kopfschmerzen nicht mehr weiter könnte . Plötz¬
von Kleists wohnten damals in dem van lich verrauchte dann der Jähzorn und schwang Weener
Goens 'schen Hause ( in dem heute Victor van in übermäßige Gutmütigkeit um , so daß er demGoens wohnt ) , Ece Hanenburgallee und eben noch arg zugerichteten Jungen seine sämt =Pferdemarktstraße , die früher ( vor jener Zeit ) lichen Fehler verbesserte .
alte Burgstraße hieß .

Das Ehepaar von Kleist hatte zwei Kinder : Bei Professor von Kleist hatten wir Grie¬

Ewald und Hertha. Ewald, der jetzige Gene- hisch. Er liebte es sehr, Prosasäge aus dem
ralfeldmarschall , der an der Ostfront weilt . Un- Xenophon herauszugreifen und stellte uns die

sere Spielgefährten von damals waren pracht - Aufgabe , nach griechischer Art durch , Umstellen
volle Jungen , Ewald von Kleist , Waldemar und nötigenfalls Verändern der Wörter , ein ,
Horstmann , beides Söhne von Lehrern , der zwei oder mehr homerische Hexameter zu for

Pastorensohn Siegfraed Hafermann und sein men , was uns dann auch oftmals gelang , und
(etwas jüngerer Bruder Karl . Dieser Kreis wofür er anerkennende Worte fand . Er selbst
hielt sich gern bei der Haneburg auf . Walde - hatte natürlich ein weit größeres Geichid in

dieser Kunst . Diese herrlichen Stunden bei
mar Horstmann und Ewald von Kleist ließen ihm blieben uns unvergeßlich . Er war zwarsich wohl manchmal herbei , ihren Vätern die
Unterlagen für die Klassenarbeiten , die wir in ein sehr strenger , aber bei uns beliebter und

nigen Tagen schreiben würden , wegzustiebigen, geschätzter Lehrer .

deutend erhöhte Zeit - und Kräfteaufwand er¬

fordert .

etwa 60 Hektar mit

otz. Faserpflanzenanbau im Reiderland . Der
Flachs und Hanfanbau im Reiderland wird in

den letzten Jahren immer mehr gefördert . In
diesem Sommer waren
Flachs im Aftfreis Weener bestellt, während
Sanf im Großkreise Leer auf einer Fläche von
etwa 30 -Hektar angebaut wurde . Beide Faser¬
pflanzen brachten in diesem Jahre eine gute
Mittelernte . Nachdem die Ernte bereits seit
einiger Zeit beendet ist, wird der Flachs und
Sans jetzt verladen , um auf der Röste verarbei¬
tet zu werden . Auch der Oelfruchtanbau
hat im Reiderland eine größere Ausdehnung er¬
fahren . Auf unseren Poldern werden größere
Flächen Raps und Senf angebaut .

zumal sie selbst bei ihren Vätern diese schon als Zu unserem Bedauern wurde er von hier an ptz . Steine des Anstoßes " beseitigt . In der
Hausarbeit geschrieben hatten . Die Uebersetzun - das Gymnasium in Aurich als Direktor ver : Adolf Hitler - Straße in Weener bilde¬
gen wurden dann von uns vorher , oftmals un- lett , Diese Auszeichnung gönnten wir Jungen ten seit längerer Zeit einige Stellen des aufge¬
fer Benutzung von verbotenen Schmökern ihm von ganzem Herzen . Als er in den Ruhe - lockerten Pflasters im Bürgersteig „ Steine des
(Freund usw.) aufs sorgfältigste angefertigt . stand trat , nahm er seinen Wohnsitz in Hanno¬
Mit mehr oder weniger Geschid wurden Fehler ver , wo er als Geheimrat , starb .
hineingebracht , damit die Arbeit nicht so über - 1 Siegfried Siefkes .

Anstoßes ", die von den Fußgängern nach Mög¬
lichkeit gemieden wurden . Es ist daher mit Freu¬
den zu begrüßen , daß nunmehr an diesen Stellen

sie das Leben , von denen noch vier leben . Mit
Stolz trägt sie darum das Silberne Ehrenzeichen
der deutschen Mutter .

Ein alter Junggeselle , der am 1. November
die Neunzig erreicht , ist Ihbe Arjes Aren =
holz aus Westerende . Auch er ist noch
rüstig und jeden Nachmittag liest er ſeine 3ei¬
tung von der ersten bis zur letzten Spalte in
einem Zuge durch. Ganz allein wohnt er in
feinem hübschen fleinen Häuschen, und allein
macht er täglich seine Haus- und Gartenarbei¬
ten , die ihm viel Freude bereiten . Wenn eins
mal Besuch kommt , so erzählt er in launigen ,
humorvollen Worten aus seinem langen Les
ben , auch davon , wie er mit dem ersten Damps
fer nach Nordernen fuhr und mit der ersten

Eisenbahn nach Emden kutschierte. Lebendig
schildert er die Heimkehr unserer siegreichen
Truppen aus dem Kriege 1870/71. KHB .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Gefolgschaft 9/381 . Flachsmeer -Steenfelde .
Sonntag 9 Uhr Sportplab Steenfelderfeld .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 11 . 30 - 12 . 30 : Qu3

Over , Operette und Tans . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Be
richt zur Lage . 15 - 15 . 30 : Nordischer Klang .
15 . 30 - 16 : Spanische und deutsche Solistenmusik .
16 - 17 : Buntes Nachmittagsfonzert . 17 . 15 - 18 . 30 :
„ Ja , wenn die Musik nicht wär " Unterhaltung
aus unserer Zeit . 18 . 30 - 19 . 30 : Der Zeitfpiegel :
Zwanzig Jahre Rundfunk in Deutschland . 19 : 45
bis 20 : Dr . - Goebbels -Aufsatz : Der Stidtag " .
20 . 15 - 22 : (Auch Deutschlandsender ) . Wir gratu¬
lieren ! Festkonzert zum 20. Jahrestag der ersten
deutschen Rundfunksendung .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Händel , Schut
mann , Pfißner , Mozart .

Es wird verdunkelt on 17 . 00 bis 6. 45 Uhr
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Im herbstlichen Amsterdam
Buntes Allerlei aus dem Alltag der niederländischen Stadt

otz . Nirgends läßt sich das herbstliche Am- | mehr Geld kostet als eine einfache Fahrt . Daher
sterdam besser erleben als im Hafenrevier Ge- lösen diejenigen , die ganz sicher gehen wollen
wiß , auch in anderen Jahreszeiten bietet der und welcher Niederländer will das nicht ?
Hafen der niederländischen Hauptstadt ein Bild mit sturer Beharrlichkeit stets ein „ Overstapje " ,
eindrudsvoller Größe und geballter Kraft , die auch wenn sie nur gewoon " fahren , denn , nicht
nur auf eine Wende des Schicksals zu warten wahr , man kann ja nie wissen .
scheint , um sich wieder eingedenk der unvergeß¬
lichen Vergangenheit frei zu entfalten . Mit Aber diese immerhin interessante Gepflo¬

seinen Kränen und Kais , seinen Schuppen und genheit ist selbstverständlich in einer Zeit an¬
Docs , seinen größeren und kleineren Schiffen gespannter Verkehrsverhältnisse nicht das we¬
hat der Amsterdamer Hafen auch heute , nach sentlichste Merkmal der Amsterdamer Straßen¬
Beginn des fünften Kriegsjahres , noch nicht bahn im Kriece . Entscheidend ist auch nicht die
ganz die rege Betriebsamkeit eingebüßt , die ihn Tatsache , daß die Trams vom Herbst an einen
die Jahrhunderte hindurch begleitete . In die weit stärkeren Fahrgastandvang zu verzeichnen
sen Jahren der verkehrsmäßigen Umstellung er- haben als in sommerlichen Perioden , sondern
füllt der Amsterdamer Hafen eine nicht zu un - vielmehr der Umstand , daß eine überfüllte
terschäßende Funktion im Rahmen der Binnen - Elektrische im Amsterdam ein Bild ominöser

Schiffahrt , die ja gerade durch den Lauf der Disziplinlosigkeit vermittelt . Wo ist der geruh¬

Dinge und die damit verbundene Kräfteverlage - same und gemütliche Niederländer geblieben ,
rung wieder zu Ehren und Ansehen aufgestiegen wenn er seine Tram besteigt ? An den Halte¬
ist. So durchfurchen zahlreiche kleinere Schiffe stellen sekt ein wütendes Drängen ein , das oft

die Wellen des (Aussprache ei ) , wie der Am- mehr einer Meinen Schlacht als dem Antritt ei¬
sterdamer seinen Hafen kurz und bündig nennt . ner Fahrt mit der Straßenbahn gleicht . Viel¬

Wo einst stolze Ueberseedampfer im Sog meh - fach weiß man nicht einmal , men man für drei¬
rerer Schlepper mühsam , von Amerika oder In - ster halten soll , diesen undisziplinierten Am¬

dien kommend , ihre schnelle Fahrt beendeten ,
eilen jezt wendige Boote dahin , die oft ebenso
rasch verschwinden , wie sie plötzlich auftauchen .
Freilich , auch gegenwärtig suchen noch Schlepp¬
züge ihren Weg im Amsterdamer Hafen . Aber
Sie stehen sozusagen im umgekehrten Verhältnis
zu dem mächtigen Bild der Ozeanriesen , die in sich während der müßigen Sommerferien dieses

Die Amsterdamer Straßenjugend begann

friedlicheren Zeiten , von Schleppern umgeben , Jahres auf die großen kaufmännischen Traditio¬das gewannen . Jetzt genügt , ähnlich wie nen ihrer Heimatstadt zu besinnen , wobei ihr
auf dem Rhein , ein Schlepper , um einen ganzen die händlerische Gesinnung der Vorfahren und
Zug von Binnenschiffen an ihren Bestimmungs - Zeitgenossen gut zustatten fam. Das Ergebnisort zu bringen .

dam auch in anderen Stadtteilen erleben als
Natürlich kann man den Herbst in Amster :

am Ufer des Y. Aber hier gewinnt der Ueber :
gang von der warmen zur falten Jahreszeit , die
übrigens normalerweise in Amsterdam nie be¬
sonders hohe oder niedrige Temperaturen auf
weisen , einen eigenen Akzent , der vielleicht durch
die fühle Brise , vielleicht auch durch den felt
samen Geruch , der nun einmal jeder Hafenstadt
in ihrem Hafenviertel anhaftet , hervorgerufen
wird . Vom Hafen bis zum Stadtinnern ist es
übrigens nur ein Schritt . An dem de -Runter¬
Kai , so genannt nach dem weltbekannten nie¬
derländischen Seehelden Admiral de Ruyter

der sich hinter dem Amsterdamer Hauptbahns
hof , der Centraal Station , hinzieht , hält eine
Straßenbahn in Gestalt eines Einmannwagens ,
der den tagsüber nie abreißenden Strom von
Fahrgästen befördert , die die Y - Fähren der nie¬
Serländischen Hauptstadt in regelmäßigem Aus¬

sterdamer oder den Schaffner , oder den Straßen¬
bahnfahrer , der , wie es scheint , aus konstanter
Bosheit zu frühzeitig zur Weiterfahrt ansett , so
daß man sich über die verhältnismäßig geringe
3ahl der Unglücksfälle nur wundern kann .

-

war , daß im Spätsommer die ersten kleinen

den verdugten Passanten für den geringen Be¬
Straßenbengel und Mädchen auftauchten , die

trag von einem Cent was es in Amsterdam
für einen Cent noch alles gibt einen Blick in
eine von vorn mit einem Guckloch versehene , von
oben mit buntem Papier bespannte Schuhschach¬
tel gönnten . Dem Auge des Neugierigen , der
die winzige Zinkmünze opferte , bot sich aller¬
dings nicht ein Paar friedensmäßige Schuhe
dar , sondern ein nicht ungeschickt erstelltes
Panorama geklebter Figuren , die unter dem
bunten Papier in fast erotischen Farben schiller¬
ten . Seitdem ist der Herbst ins Land gezogen ,
die Schulen hatten ihren Betrieb wieder aufge¬
nommen , aber die Jugend Amsterdams bevöl¬
fert in ihrer Freizeit immer noch die . Straßen
mit ihren Schaufästen . Sie zollen auf ihre Art
dem Geist der Zeit ihren Beitrag , einer Zeit ,

Ein neuer Lastensegler der Luftwaffe

TW 280801

Ein Kraftfahrzeug wird eingeladen , das bequem in dem Lastensegler Platz findet .
PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Wanderer ( PBZ . )

210 mal Blut gespendet
otz . Der an der Spitze des Blutspenderstams

mes des Krankenhauses Bergmannsheil stehen¬

Blutmenge von rund 50 Litern entspricht. Vom

de Oberpfleger Heinrich Brux , Dortmund,
fann jetzt 210 Blutspenden melden , was einer

Gesundheitsarchiv in Berlin wurde ihm nun

bestätigt , daß er sich mit Recht zu jenen weni¬
unter - gen Blutspendern Deutschlands zählen darf , die

diese große Zahl an Spenden in nur fünf Jah¬
ren erreichten .

die eben teuer ist und einen fleinen ,, , Nebenver¬

dienst " nicht verschmähen läßt . Mag sein , daß
sogar im Winter das „Rijken voor een Cent
Mijnheer " in Amsterdam zu hören sein wird .

nen, harmlosen Bettler , die im übrigen ohne
Mijnheer hat Verständnis dafür , denn die klei¬

orientalische Aufdringlichkeit das Straßenbild
beleben , sind Kinder seines eigenen Volkes .

Dieses Volk aber hat in Amsterdam seine be¬
sondern Charaktereigenschaften , wozu
anderem bei aller Beschränktheit gewisser

Kreise ein bestimmtes Maß an Weitblick gehört ,
den dem Bewohner vielleicht die jahrhunderte¬
lange Weltrangstellung seiner Stadt eingeflößt
hat . Wie dem auch sei , der Amsterdamer weiß
sich verhältnismäßig schnell mit neuen Situatio =
nen abzufinden , ohne gleich die Geduld oder gar
die Fassung zu verlieren . Er hat auch Sinn für
Humor und sich daran gewöhnt , daß Verände¬
rungen in dem altgewohnten Ablauf seines
Lebens hinzunehmen sind , wie sie ausfallen .

Karl Brandts , Amsterdam .

wurf zu debarkieren pflegen. Denn auch jenseits Todesstrafe für eine rohe Stiefmutterdes Hafens , „ Aan de Overkant " , ist ein Stüd
Amsterdam , , das sich trotz des trennenden Was¬
fers mit dem Herzen der Hauptstadt verbunden
fühlt . Die Verbindung stellen hier die gravi¬
tätisch ihre eintönigen Bahnen ziehenden Fäh¬
ren und der Einmannwagen her . Mit demselben
Recht könnte man diese Linie 22 eine Eincent¬
bahn nennen , da sie zum allgemeinen Tarif
von Hollands Währungseinheit jung und alt
in wenigen Minuten um die Centraal Station
herum zum Bahnhofsvorplatz führt . Ach , wenn
diese gute 22 nicht wäre , durch sie wird man
wie im Nu in eine andere Welf versetzt , die sich
in ihrem äußeren Bild erheblich von der des
de - Ruyter - Kais unterscheidet .

otz . Erster Eichenlaubträger aus dem Unter¬

otz . Bon der Großen Strafkammer des Land - | nicht recht zufrieden zu sein , da sie es des öfte¬
gerichts Verden wurde die 33jährige Frau ren aus dem Rest hinauswirft . Aber immer
Else Schillimat geborene Gaizik aus frabbelt der stachelige Bursche wieder hinein ,
Walsrode (die aus Friedenshütte im Kreis um ebenso oft wieder aufgenommen zu werden .
Beuthen stammt ) wegen Kindesmißhandlung
zum Tode verurteilt . Ihr sechsjähriger Stief¬
sohn wurde von ihr in roher , gemeiner Weise
mißhandelt . Er wurde schlecht ernährt , schlecht
gekleidet , geschlagen und im Winter in eine fal¬
te Rammer eingesperrt . Als das Kind an Lun¬
genentzündung schwer frank darniederlag , holte
die Frau erst viele Tage später den Arzt , der
ihr über ihr Verhalten Vorwürfe machte . Auf
diese Weise kamen die grausamen Mißhandlun¬
gen ans Tageslicht .

Hier , vor der die Hafenfront abschließen¬
den Centraal Station , pulsiert nicht der Hafen ,
sondern die Stadt Amsterdam . Hier gesellt
sich das Eincent - Bähnlein , das nach kaum be¬ Der Igel im Katzennest
gonnener Rundfahrt bereits wieder zu erneu = otz . Auf einem Bauernhof im Anhalti
ter Tour ansett , zu einem Knäuel von Stra - schen hatte ein Igelpaar Zuwachs bekommen .
henbahnlinien , die vor dem Amsterdamer Eines der fünf fleinen Stacheltiere war eines
Hauptbahnhof zusammenlaufen . Ueberhaupt Tages verschwunden. Man entdeckte es schließDiese Amsterdamer Straßenbahnen ! Ein Radial¬
netz von Trams ist über die Stadt ausgebreitet .
Direkte Querverbindungen gibt es wenige , aber
diese Lücke versucht ein wenig kompliziertes
Umsteigesystem auszufüllen , das nicht einmal

Wer schoss
29 ) Aber

auf Kallander
Roman von Hermann Weick

hatte Suse , als ihr Vater ge¬
storben war , nicht mit Worten der Liebe , der
grenzenlosen Trauer von dem Toten gespro =
chen und durch nichts zu erkennen gegeben , daß
zwischen ihnen beiden ein Zerwürfnis bestan¬
den hatte ?

Warum hatte sie das getan ? Warum hatte
sie sich derart verstellt ?

Hatte sie mit ihren klagenden , verzweifelten
Worten , mit ihrem trauervollen Verhalten
damals etwas verbergen wollen ?

Ein Verdacht sprang Li an , der sie im In¬
nersten erzittern ließ . Aber sogleich verwarf
sie diesen Gedanken wieder .

Suse Lorring war in jenen Tagen ja gar
nicht in Berlin gewesen , wie fonnte sie , Li , da
auf eine solch wahnwizige , abwegige Idee ver =
fallen ?

Sturmesgleich hatten diese Gedanken Li
durchtobt . Nun sagte sie , als sie Irenes fra =
gende Blicke auf sich gerichtet sah :

, ,Nach allem , was Sie mir erzählen , Irene ,
glaube ich ebenfalls , daß Frau Lorring von
Shren häufigen Zusammenkünften mit meinem
Vater etwas gemerkt und daß sie Ihnen bei¬
den nachspioniert hatte ; aber darüber brauchen
Sie sich heute feine Sorge mehr zu machen

"

Es kam Li dann in den Sinn , daß sie Irene
hatte bitten wollen , sie von dem Wort , das sie
ihr am Vortage gegeben hatte , an entbinden :
über Drewitsch und das , was rene mit ihm
erlebt hatte , zu niemandem zu sprechen . Ge¬
rade wollte Li die Rede darauf bringen , als
Steinrück erschien .

Li machte ihn mit Irene bekannt ; sie unter¬
hielten sich eine kurze Weile , dann verabschie¬
bete Irene fich .

Auch Steinrlid mußte gleich darauf wieder
fortgehen .

lich im Nest einer Kaze , die ebenfalls Junge
bekommen hatte . Da lag das kleine Stacheltier
neben den Kätzchen , und wie diese wird auch
der Igel von der Kazenmutter gesäugt . Zu
weilen aber scheint sie mit ihrem Pflegekind

offiziersstand . In einer Feierstunde , an der die
gesamte Dorfgemeinschaft teilnahm , ehrte die Ge¬
meinde Ochtendung im Kreise Maven den ersten
Gichenlaubträger aus dem Unteroffiziersstand , Leut¬
nant Bruno Kohnz , durch die Ueberreichung des
Ehrenbürgerbriefes . Der tapfere Soldat gehört einer
alten Bauernfamilie an .

otz . Ein sensationeller Altertumsfund . In et¬
nem großen Moor in Nordschleswig stieß
man auf ein vollständig erhaltenes Boot , in dem
das Skelett eines Fischers gesunden wurde . Das
Alter dieses Fundes wird auf 4500 Jahre geschäßt ,
so daß es sich hier wohl um den ältesten derartigen
Fund handeln dürfte , der bisher überhaupt gemacht
wurde .

Durch fahrlässigen Umgang mit Feuer verursachte
otz . Elfjähriges Mädchen verursacht Großfeuer .

ein elfiähriges Mädchen in konty im Kreis Last
bei Libmannstadt einen Dorfbrand , dem sechs
Wohnhäuser , zwölf Scheunen und sieben Stallun¬
gen zum Opfer fielen . Auch Vieh tam in den

slammen um .

sprechung dauert , kann ich jetzt noch nicht sagen ; | Kopf . Sie fann es ja gar nicht gewesen sein ,
für den Abend bin ich aber bestimmt frei . Wie du mußt dich geirrt haben , Werner . In jenen
wäre es , wenn wir das Furtwängler -Konzert Tagen befand Frau Lorring sich nicht in Ber¬
in der Philharmonie besuchen würden ? Ich lin ."

hätte Verlangen , wieder einmal gute Musik zu
hören . "

Li war damit einverstanden .

Begegnung in der Philharmonie

Beethovens , , Eroica " eröffnete das Konzert .
Unter den Meisterhänden des Dirigenten er

standen die Säge der Sinfonie in unerhört
dramatischer Wucht und erschütternder Leiden¬
schaft .

In der Pause gingen Li und Steinrück ins
Foyer . Eine große Menschenmenge bewegte sich
hier ; immer wieder entdeckte Li bekannte Ge¬
fichter .

, ,Auf die neuen Pfizner - Lieder bin ich ge¬
spannt " , sagte sie zu Steinrück ; die Pause ging
schon ihrem Ende zu . „ Die Ernesta , die sie singt ,
ist eine unserer besten Altiſtinnen ; das letzte
Mal hörte ich sie . . . "

Li sprach nicht weiter ; soeben hatte Suse
Lorring das Foyer betreten .

Nun kam sie auf Li und Steinrüd zu .
Beim Anblick der beiden schien sie zu stußen .

Etwas wie Bestürzung zeigte sich in ihrem
blassen Gesicht . Dann neigte sie kurz den Kopf ,
während sie vorüberging .

, ,Kennst du die Dame ?" fragte Steinrüd .
„ Ja . "

,, Wer ist sie ? "
„ Sie heißt Suse Lorring " , mein Vater war

mit ihr befreundet , eine Zeitlang hatte er so¬
gar die Absicht , sie zu heiraten . Aber warum
interessierst du dich für sie ? "

Als sie vorhin grüßte , dachte ich , ihr Gruß
gelte mir und sie erinnere sich meiner . .

, ,Was meinst du damit ? Kennst du Frau
Lorring ?" unterbrach Li verwundert Stein
rück .

Rennen wäre zuviel behauptet ; sie war die
Dame , die an jenem Abend , als dein Vater
starb , mit mir in der gleichen Bar saß und der
ich, wie ich dir erzählte , nachher die Handtasche ,

„ Ich habe eine wichtige geschäftliche Unter die sie hatte liegen lassen , nachtragen mußte . "
pedung , die sich beim besten Willen nicht auf Frau Borring wäre das gewesen ? " fragte
Maieben ließ , fagte er , wie lange biefe Best in jäher Ertegtheit . Sie schüttelte , den

, ,Sie war es bestimmt , ein Irrtum ist völlig
ausgeschlossen . Aber was ist dir ? " fragte
Steinrück betroffen , als er in Li ' s Gesicht blics
te , das plötzlich die Anzeichen größter Verstört
heit aufwies .

Da ertönte das Klingelzeichen , das die
Konzertbesucher in den Saal rief .

Nichts , nichts " , erwiderte Li , aber der
Sturm in ihr wurde mit jeder Sefunde stärker .

Du bist mit einem Male sehr aufgeregt ,
Li ; was hast du ?"

Sie ließ ihn nicht ausreden .
„ Wir müssen an unsere Pläge gehen ; nach¬

her sprechen wir weiter darüber ." ,
Li hörte dann nichts von den neuen Orche¬

sterliedern Hans Pfigners , die Dora Ernesta
mit ihrer flangvollen Altstimme und der ihr
eigenen fünstlerischen Inbrunst sang . Ihre Ge¬
danken überstürzten sich beinahe : Frau Lorring
war an jenem Abend in Berlin gewesen . ?

Sie hatte aber doch behauptet , am Tage , be¬
vor Li ' s Vater erschossen worden war , zu ihrem
Verleger nach Leipzig gefahren zu sein

War sie gar nicht in Leipzig gewesen ?
Doch sie mußte dort gewesen sein !

Hatte man sie nicht von ihrer hiesigen Pension
aus in ihrem Leipziger Hotel angerufen , um
ihr das Furchtbare , was hier geschehen war ,
mitzuteilen ?

-

Aber Werner behauptete doch mit aller Be¬
stinntheit , Frau Lorring in Berlin gesehen zu
haben .

Ein neuer Gedanke sprang Li an .
War Suse an jenem Abend mit ganz be¬

stimmter Absicht zu einem ganz bestimmten
Zweck nach Berlin gefahren , und dann , nachdem
sie ihren Plan ausgeführt hatte , nach Leipzig
zurückgekehrt ?

Ihren Plan ? Welchen Plan ?
War fte es gewesen , die den tödlichen Schuß

abgegeben hatte , den Schuß auf den Mann , der
sich von ihr abgewandt hatte , weil er eine an¬
dere liebte ?

Li war , als zerreiße ein Schleier vor ihren
Augen .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . 2

Mitarbeiter

Herr Miesepeter
Oller Querkopp und Eigenbrötler . Ist grundsätz
lich dagegen . Gegen alles ! Besonders gegen gute
Erfahrungen anderer Leute !
Was jeder vernünftige Mensch tut , hält Miesepeter
von vornherein für Unsinn . Er kümmert sich einen
Dreck darum , wie man seine Wohnung für den
Winter vorbereitet . Er dichtet weder Türen noch
Fenster ab . Er legt keine Zeitungsbogen unter den
Fußbodenbelag . Er kachelt nur ein . Wenn seine
Kohlen aber zu früh alle sind , schimpft er wie ein
Rohrspatz .
In Kohlenklau ' s Mitarbeiterkartel steht Miesepeter
vor Miesmacher , weiter hinten kommt dann noch
Mistmacher , alle drei Kohlenklau ' s er¬
klärte Lieblinge .

Und jetzt mal Hand aufs Herz ,

Halt Dden Spiego Ceacht
Bist Du' s oder bist Du' s nicht ?

Der Verdacht , der sie am Vortage schon ans
gefallen und den sie von sich gewiesen hatte , er
wurde ihr jetzt zur Gewißheit .

Suse Lorring , fein anderer Mensch als sie ,
hatte den Mord begangen !

Um ihre Tat zu verschleiern , um feinen
Verdacht gegen sich aufkommen zu lassen , hatte
sie die Leipziger Reise unternommen !

In aller Heimlichkeit war sie , wahrscheinlich
nur für ein paar Stunden , nach Berlin zurüc
gefehrt . Sie war nicht in ihre Wohnung ges
gangen , sondern hatte sich in der Bar , wo Wers
ner sie bemerkt hatte , aufgehalten . Einen sehr
aufgeregten Eindruck habe jene Dame auf ihn
gemacht , behauptete Werner . Wahrscheinlich
war es die Erregung vor der Tat gewesen , die
Suse im Schilde führte . Dann hatte sie ihn
erschossen und war wieder nach Leipzig zurück¬
gefahren .

Die Altistin hatte das letzte der Lieder ges
sungen . Stürmischer Beifall brach los und rief
sie immer wieder auf das Podium .

Nun sollte das Meistersinger " - Vorspiel
das Konzert beschließen .

.
In einem plöglichen Entschluß erhob sich Li .
, , Komm ! " sagte sie zu Steinrück und drängte

sich durch die Reihen der Konzertbesucher ; mit
ratlosem Gesicht folgte Steinrück ihr ins Ves
stibül .

, ,Wie siehst du aus ? " fragte er besorgt , als
er in Li ' s todesblasses Gesicht schaute . „ Fühlst
du dich nicht wohl ? "
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• °„ Ich erzähle dir alfes im Wagen
, ,Willst du schon nach Hause ? "
Sie antwortete nicht , sondern ließ sich hastig ,

als dürfe sie keine Zeit verlieren , in der Gars
derobe ihren Mantel geben .

, ,Ich hatte den Wagen erst zum Schluß des
Konzerts hierher besellt " , sagte Steinrück , als .
sie ins Freie traten .

,,Wir nehmen ein Tari , ich muß sofort
heim !"

Sie fanden schnell einen Wagen . Als fie
fuhren , griff Steinrüd nach Li ' s Hand .

„Nun sage mir endlich , was ist geschehen ?
Warum wolltest du nicht bis zum Ende des
Konzerts

Sie ließ ihn ausreden .
ortfehung folgt ) ]
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